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Wir marschiere »!
Die Gemeindowahlen sind vorüber und ihr

Ergebnis läßt sich dahin zujammenfassen : o l e

bürgerlichen Parteien , a l l e n v o r -

an die C h r i st l i ch s o z i a l e n, haben
eine Schlappe erlitten , die So¬

zialdemokratie dagegen , die deut¬

sche s o iv o h l wie die tschechische , hat
eine sehr wesentliche Stärkung
und . Kräftigung erfahren . Hie uno

da , wo unser Organisationsapparat Mängel
zeigte oder wo lokale Ursachen und Störungen
die Wiedergosundung der sozialistischen Arbeiter¬

bewegung hemmten , sind kleine Rückschläge er¬

folgt, aber das sind doch nur Schönhetsfehler ,
die an dom erfreulichen Gesamtbilde der Wah¬
len nichts zu ändern vermögen . Die Tendenz
unseres Aufstiegs ist in die Angen springend .
Haben schon die Parlamentswahlen von 1925

ein deutliches Anzeichen des Ansteigens unserer
Werbckrast bewiesen , so kommt dies bei den

stattgefundenen Gemeindewahlen noch deut¬

licher zum Ausdruck . Wir marschieren
wieder vorwärts ! Es wüvde uns wenig
helfen, wollten wir uns einer Selbsttäuschung
hingeben , aber das Ergebnis der Wahlen ist
zu deutlich , als daß wir uns etwas einzurcden
brauchten . Seit acht Jahren der erste
s i ch tb a r - d e u t l i ch e E r f o l g! Den Höhe¬
punkt des Aufstiegs unserer Bewegung über¬

schritten wir im Jahre 1919 . Daun ergriff das

Krisenfieber des Richiungsstreitcs den Körper
der Partei , ein Streit , der mit der Spaltung
durch die Gründung der kommunistischen Par -
tci endete , und der hemmend und lähmend auf
unseren Parteiorganismus wirkte . Die lang an -

dauemde Entfremdung zwischen deutscher und

tschechischer Sozialdemokratie trug Entmuti¬

gung und Verwirrung in unsere Reihen . Ter

eine Teil m der Regierungsmehrheit , der an¬

dere gegen sie in der Opposition . Es ivaren

bittere Jahre der Enttäuschung und der un¬

fruchtbar scheinenden Arbeit . Wenn wir in

diesen schlimmen Zeiten , die auch iwch durch
die Wirtschaftskrise für uns verschlimmert wur¬

den , dennoch unsere Hauptkadres beisammen zu
halten vermochten , in Schwierigkeiten , wie sie
keine andere der sozialistischen Parteien eines

demokratisch regierten Landes zu überivinden

hatte , so ist dies ebenso ein Beiveis der Lcbcns -

lraft der Sozialdemokratie , als ein Beweis der

Treue und Tatkraft der uns verbliebenen Bcr -

trauensniänncr , aber auch der hinter ihnen
stehenden Masien . Durch das dichte Geivölk ,

das fast acht Jahre über uns lagerte , bricht
ein freudiger Hoffnungsstrahl . Das Schlimmste
ist überwunden , unser Weg geht iviedcr auf¬
wärts !

Der 16 . Oktober ist für die Sozialdemo¬
kratie ein h i sto ri sch er Tag , aber auch für
die bürgerlichen Parteien , die übermütig wähn¬
ten , sich gegen die Arbeitcvklasie schon alles er¬
lauben zu können . Gewiß , ivären es Parla -
mentswahlen oder wenigstens wirklich allge¬
meine Gemeindeivahlen gewesen , so ivärc daS
Urteil des arbeitenden Volkes über sie und ihre
schändliche Politik noch sinnfälliger ausgefallen .
Die Gemeindowahlen sind in ihren letzten Aus¬

wirkungen Wahlen von höchster politischer Be¬

deutung, denn sie ivaren die ersten s. it der Bil¬

dung der tschechisch -deutschen Bürgerrogierung
und die Wählerschaft hatte Gelegenheit , für und
wider den antisozialen , brutal - kapitalistischen
Kurs der Regierungsinehrheit ihre Meinung
kund zu tun . Aber auf Gemeindeivahlen lassen
sich die Verhältnisse und Stimmungen der staat¬
lichen Politik nicht vollständig übertragen , sie
werden hier von lokalen und persönlichen Stiin -

mungen vielfach überwuchert . Das Volksurteil
des 16 . Oktober tväve für die Regierung und
die deutschen Bürgerparteicn noch vernichtender
ausgefallen, wenn von den 15 . 652 Gemeinden ,
die es in der Revublik gibt , nicht bloß 6859 ,

sondern alle gewählt hätten . Auch zeigten die

Agrarier in vielen Gemeinden ein auffallendes
Streben , durch Ausstellung von „Einheits¬
listen " dem Wabskomps auszuweichen , und sie
überließen in manchen Orten den anderen Par -

Siegreicher Vormarsch der Sozialdemokratie
Niederlage des MrgerdloSs .

Die Gemeindewahlen bringen uns fast überall zuwachs an Stimmen und Mandaten . - Starter Rückgang de

Regierungsparteien . — Katastrophale Verluste der khristlichsozialen . — Auch im tschechischen Lager

gewaltige Stärkung der Sozialdemokratie , Niederlage der Regierungsparteien . - Abbröckeln der Kommunisten .

Die Wahlschlacht ist geschlagen , daS Volk bat

gesprochen , und der Eindruck , den die Fülle der

Einzelergebniste , gesichtet und geordnet , zurück »
läßt , ist der eines siegreichen Vordrin¬

gens der Sozialdemokratie , verbunden
mit einer schweren Niederlage der

Regierungsparteien . Die Regierung hat
alles getan , um diesen Wahlen den Charakter der

politischen Entscheidung zu nehmen , und sie war

besonders bemüht , den Gemeindeivahlen das
S igma unbedeutender lokaler Ereignisse auszu¬
drücken . Darum ließ sie nur in einem Bruchteil
der Gemeinden wählen , deshalb schaltet « sie eine

Reihe großer Gemeinden willkürlich aus , zerriß
sie das einheitliche Wahlgebiet systematisch , indem

sie zwischen «in Dutzend wählender immer ein

Dutzend nicht wählender Gemeinden einschob.
Nach der Wahlauöschreibung waren die Regie¬
rungsparteien bemüht , durch Kompromisse , selbst
um den Preis von Opfern , eine Mahl zu ver¬

hindern , um das Gebiet , auf dem das Volk ent¬

scheiden sollte , noch mehr einzuengen . Und

oennoch , schon ein flüchtiger Blick auf die Er¬

gebnisse lehrt uns eindringlich , daß dies« Wahlen
eine Wendung und Entscheidung ge¬

bracht haben , zeigt uns , daß die Niederlage
der Regierungsparteien unverhüil, .
bar ist , «benso unverhsillbar , wie der Erfolg
der Sozialdemokratie , die gegenüber
den Wahlen von 1928 und 1925 fast überall

Stimmen - und Mandatsgewinn zu verzeichnen
hat .

In diesem Gemeindrivahlkampf stand noch
einmal alles gegen uns , was Natur und

Geschichte dem Fortschritt an Hindernissen in

diesem Lande entgegengestellt haben . Wir hat en

zu kämpfen gegen die furchtbare Zerrissenheit des

brutschen Gebietes , das agitatorisch schwer zu

durchdringen , bei seinem vorivicgcnd dörfischen
Charakter für Politisch neue Ideen schwer zu er¬

obern ist . Wir ha ' ten mit allen Schwierigkeiten
lokaler Natur zu kämpfen , die bei Parlaments¬
wahlen wegsallen , bei Gemeindewahlen aber eine

Rolle spielen , mit lokalen Mißstimmungen und

Sektenbildungen , mit persönlichen Affären und

kleinlichen Reibereien . Noch einmal hat das lang¬
same Denken der Massen , die politische Wand¬

lungen erst nach Jahren zur Kenntnis nehmen ,
dem Bürgertum einige Punkte vorausgegcbcn ,
und dennoch ist unverkennbar unser Ausstieg , der

diesmal besonders augenfällig auch in den

Städten , den Hochburgen des Bürgertums be¬

merkbar ist .
In Teplitz , in Aussig , in Tran¬

te n a u, In S ch ö n l i n d e, in L « i p a , in

Zivittau , Trübau , Telschen , Brüx

konnten wir Mandate gewinnen . Im Brüxer

und im Falkenauer Kohlen gebiet stei¬

gen unsere Stimme » an , die der Christlichsozialen ,

leien sogar mehr Sitze in der Geineindeverire -

iung , um sie zur Einigung auf Grundlage der

„Einheitsliste " zu bewegen . Unter den Genicin -

den , die erst zu einem späteren Termin wählen

werden , sind auch solche mit starker industrieller
Bevölkerung . Wären diese Orte in die Wahlen

einbezogen worden , so wäre die Niederlage der

Regierungsparteien noch unverkennbarer in die

Erscheinung getreten . Für die deutschen Re¬

gierungsteilnehmer wäre die Schlappe zur

Katastrophe gcivorden , ivenn die Gesetze, die sie
in den letzten Monaten beschließen halsen , der

deutschen Bevölkerung ihre schädlichen , verderb¬

lichen Wirkungen inzwischen schon vor Augen
geführt hätten . Gemeindesinanzgosetz, Vcrwal -

tnngsreform , Zertifikatistengesetz usw. , noch sind
ihre Folgen nicht zu spüren und nur die ver¬

hältnismäßig kleine Anzahl der politisch Ge¬

schulten nird juristisch Gebildeten ivisscn ihre
Wirkungen abzuschätzen . Wird aber erst einmal

der ganze Umfang der deutschaktivistischen Ver¬

brechen und Verrätereien bekannt , dann können

sich die politischen Hasardeure vom Schlage
eines Spina und Mahr - Harting noch auf ganz

andere Hiebe gefaßt machen. Jedenfalls haben

aber Im Brüxer Gebiet auch die der Hakenkreuzler
schwinden ebenso sichtbar dahin . Im nordböhmi -
schen Glas - und Textilgebiet waren uno besonders
schöne Erfolge beschert . In den Gemeinden der

Bezirk « Tetschen , Bensen , Rumburg und

L e i p a gewinnen wir viele Hunderte Stimmen .

Charakteristisch ist die Niederlage des Herrn
Böhm , landbündlerschen Abgeordneten in

Nieder - EberSbach , dem wir drei Mandat « und die

Mehrheit abnahmen , obwohl er sich gerühmt
ha te, die Wähler in der Tasche zu haben . Be¬

zeichnend ist die Niederlage der Christlichsozialen
im Schluckenauer und Rumburger
Gebiet , wo sie sich gegen jeden Angriff gesichert
wähnten und sich auf die Popularität ihres
Senators Böhr stützten . In Schlucke » au

haben sie katastrophale Verlust « erlitten , in

Schön linde eroberten wir zwei Mandale und

damit wieder die Hälfte aller Mandate im Ge¬

meinderat . In Z w i t t a u, wo die christlich¬
sozialen Gewerkschaften ihren Sitz haben , in der

Domäne des Pater F r l t s ch e r konnten wir den

Schwarzen eine Niederlage bereiten , in Miihr . »
Trübau widerfuhr das Gleiche dem Führer der

Gewerbepartei Stenzl . In Gebieten , wo wir
das erstemal kandibierten , in Dauba und in
Orten des L e i t m e r i h e r Gebietes , er¬
oberten wir im ersten Anlauf Hunderte von
Stimmen und zahlreiche Mandate . Brmerkrns -
lvert ist auch das Ergebnis in S il d b ö h m e n,
wo Chrlstlichfoziale , Hakenkreuzler und Kommu¬

nisten Stimmen und Mandate an uns abgaben .
Kein Zweifel mehr nach diesem Wahl¬

ergebnis : Der erste Hieb gegen den

Bürgerblock sitzt !
Und kein Zweifel nach diesen Erfolgen auf

der ganien Linie : Die Sozialdemokratie
marschiert !

Freilich gibt es unter den vielen freudigen
Nachrichten auch ungünstige , und wir haben keine
Ursache sie zu verhehlen . Neben dem glänzenden
Ergebnis in O st b ö h in e n verzeichnen wir daü
minder gute im Reichenberger Gebiet ,
wo die Wunden , die uns die Spaltung schlug ,
noch nicht vernarbt sind . Neben auffallend guten
Resultaten , wie sie Kaaden , Fal . enau , Grasiitz ,
Karlsbad lBezirk ) zeigen , stehen die wenig befrie¬
digenden Resultate in einer Reihe Bezirke des
Karlsbader Kreises , In denen sich jetzt erst die
SpaltungSarbelt der Kommunisten auswirkt , die
1928 noch nicht Fuß gefaßt hat . en. Während im
Bezirk Plan unsere Genossen dem Landbund

sie schon jetzt eine Vorahnung ihrer kommenden

Niederlagen bekoninien .

Die Gemeindeivahlen bedeuten einen R u ck

nach Links . Ihre größte Bedeutung liegt
darin , daß sie in einer Zeit erfolgten , da die
Reaktion nicht nur bei uns , sondern auch in der
Welt draußen zu neuen Angriffen auf die Ar -

beiiert ' lasse rüstet und ihre Macht unerschütter¬
lich vempkert glaubt . Die tschechisch -deutsche
Büvgerregierung konnte sich bisher darauf be¬

rufen , daß hinter ihr die Mehrheit der Bevölke¬
rung stehe, und daß ihre Taten dein Willen
dieser Mehrheit entsprechen . Diese Be¬

hauptung ist am 16 . Oktober zu -
s a m m e n g c b r o ch e n, als e i u e L ü g e
entlarvt worden . Wäre die Tschechoslo -
ivakische Republik ein wirklich demokratisch re¬

gierter Staat , so müßte die Regierung aus
dem Volksnrteil der Gemeindeivahlen die Kon¬

sequenzen ziehen und durch - Ausschreibung von

Neuwahlen für das Parlament ein neues Vo¬
tum der Wählerschaft eiuholen . Die G c -
m e I n d e w a h l e u b e w e i s c n, daß die

politische G r u p v i c r u n g und G e -

sinnung der Wähler nicht mehr

eine empfindliche Niederlage bereiten konnten ,
verlieren wir im benachbarten T a ch a u fünf
Mandate ; die Ursache des Verlustes allerdings
liegt aus der Hand : unsere Genossen hatten sich
1928 verleite » lasten , als Minderheit de » Bürger¬
meister zu stellen .

Aber die wenigen Resultate , die nicht nach
dem Wunsche der Partei und der Arbeiterschaft
sind , fallen kaum ins Gewicht gegenüber der Masse
der guten und über Erwarten ausgezeichneten
Eraebniste im größten Teil des Kampfgebietes .
Und was unseren Erfolg noch größer macht , ist
der Umstand , daß keine andere Partei sich
rühmen könnte , ihn mit uns zu teilen . Die

K o m m u n i st e n bezahlen den Gewinn ans der

einen Seite mit starken Verlusten , vor allem im

tschechischen vwblete , die Dentschnationalen konn¬

ten sich nur stellenweise erholen , die Rational -

soziansten verzeichnen eine rückläufige Bewegung ,
die in Mandatöverlusten dieser Partei in zahl¬
reichen Orten zum Ausdruck kommt . Di -

Sozialdemokratie marschiert und sie

ist die Trägerin der oppositionellen
Volksbewegung , das ist der Eindruck , den

das Wahlergebnis bei jedem Unbesangrncn hinter »
lallen muß .

Schon heute müßte , nach all dem , was der

16 . Oktober zeigte , eine Parlamentswahl
mit der Niederlage des Biirgerblocks
enden . Die Zeit kann diese Frucht nur anSreifen .
Wenn die Regierungsparteien sich jetzt um die

Antwort drücken , die sie dem Volke schntdig sind ,
wenn sie einen größeren Masfeugang vermeiden ,

so wird sie der Zorn deS Voltes spater um so
harter treffen . Eines allerdings täßi sich an
den Wahlergebnisten mit Bedauern fest stell en :
Wie ganz anders stünde die . Arbeiter -

s > a s t ihren Feinden noch gegenüber , w e n n

s i e e i n i g wäre , wenn statt der Mandate der

kommunistischen Spalter sozialdemokrati ' chc Man¬
datare der einigen Arbeiterklasse in den Rech

nungen stünden , die wir dem Bürgcrblock vor -

legen . Der Abstand von 1919 wäre kaum mehr
fühlbar , die Macht der Arbeitcrtlassc würde hm -
reichen , den Vürgerblock h nwcgzuscgen .

Wir sind noch nicht soweit und die Sozial¬
demokratie muß aus e t g « n « r K r a f t de «
Kamps mit der Reaktion aussechten . Tas ;
sie ihn siegreich aussechten w. rd , das zu
hoffen , berechtigt uns das Ergebnis
des 16 . Oktober !

jene von 1925 i st. Was würde von oer

armseligen Mehrheit , auf die sich die Regierung
8vehla stützt, bei Neuwahlen übrig bleiben ! Sie

hat nach diesen Wahlen ihr Daseinsrecht ver¬
wirkt und hätte nach den Geboten der Demo¬
kratie nur noch eines zu tun : so rasch als mög¬
lich vom Schauplatze ihres unseligen Wirkens

zu verschwinden . Die Männer der Regierung
mögen sich an ' ihre Ministerfauteuils klam¬
mern , sie werden dennoch auf die Dauer den
politischen Folgen dieser Wahlen nicht ent -
rinnc

W r haben einen schönen Erfolg errungen
und Da -f gebührt allen , die dabei mitgeholsen
hap. ' n, Mil Freude und Stoli verzeichnen wir
diesen Triumph und voller Zuversicht gehen
wir an die weitere Arbeit . Wir wissen , daß
die Arbeit , die wir auf steinigem Boden ver¬
richten , ihre Frucht zu tragen beginnt . E i n
Stüct ' vorwärts ! Jetzt erst r t
alle Kräfte eingespannt , auf das ;
die Arbeiterklasse in . diesem
Staate , indem s i e d i e g r o ß e M e h r -
h e i t bildet , siegreich werdet
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Dir lasten int Nachstehenden eine Znsaininen -
faflnltg der Wahlcrgcbniste folgen , die UNS bisher
aus unserem Organisationsgebiete vorliegen .

Kreis Leplitz .
Alle Rcstmate , die nnS bisher aus llnseren »

Kreis Teplitz - ^Saaz übermittelt wurden , lassen
einen ausgezeichneten Wahl erfolg
unserer Partei erkennen . Die deutschen Sozial -
demokmten haben fast überall Stimmen und !

Mandate gewonnen , die Dentschbüraerlichen , inS -

besondere die Klerikalen und Landbündler , Per » |
lnste erlitten . Besonders gut geschlagen hat sich
unsere Partei im Bezirk Teplitz selbst und hier
wiederum ist am wertvollsten das Resultat in dsr

Stadt

Tepllh - Schönau .

Hier ist die Stimmenzahl der deutschen Sozial¬
demokraten seit 1923 und 1925 von 2- 199 über

3238 auf 3292 gestiegen und damit ist unsere

Mandatszahl von 6 auf 8 erhöht worden . Die

tschechischen Sozialdemokraten erlangten mit 802
Stimmen 2 Mandate , die Kommunisten erober¬

ten mit 1125 Stimmen ein drittes Mandat , die

Nationalsozialisten mit 2249 ein fünftes Mandat .

Die Christlichsozialen verlieren
seit 1925 a n 1300 Stimmen u n d b ü ß e n
eines ihrer sechs Mandate ein . Be¬

merkenswert ist ferner , daß die Stradal - Gruppe
nur drei Mandate erzielte , so daß Dr . Stradal

selbst , der an fünfter Stelle kandidierte , durchfiel

Im Bezirke Teplitz

beläuft sich der Stininlengewinn unserer Parte :
auf etwa 2000 Stimmen . In fast sämtlichen Ge¬

meinden , in denen die Wahl stattfand , haben
wir Stimmen , In vielen Gemeinden auch Man¬
date gewonnen .

In der Stadt Turn

ist unsere Stimmenzahl von 2684 auf 2918 ge >
stiegen , bei der gleichbleibenden MandatSzahl von
11 . Tschechische Sozialdemokraten und Kommu¬

nisten haben je 3 Mandate .

In BoitSdorf

gewannen wir bei erstmaliger Kandidatur 118
Stimmen und 4 Mandate . Ganz bedeutend ist
die Stinnnenzunahme in den Jndustrieortett
Phhanken , Probstau , Settenz , Wi -

st e r s ch a n, W» stritz und Z u ck m a n t e l ,
aber auch in H e r t i n e, Moldau , Schal¬
lau , Suche ! und Z i n n w a l d haben wir an

Wählern bedcuieitd zugenonimen , fast durchwegs
auf Kosten der drei deutschen Regierungsparteien .

«ritz ,

sowohl Stadt und Bezirk , haben sich ausgezeichnet
geschlagen . Im Bezirk ist unsere Stimmenzahl
seit den Parlament - Wahlen von 5195 ans 5956

gestiegen , die der tschechischen Sozialdemokraieit
von 2372 ans 2523 . In der

Stadt Brüx

ist unsere Ziffer von 1498 im Jahre 1923 auf
1945 angewachsen , wir gewinnen ein Mandat .
Ein Mandat gewinnen auch die Kommunisten ,
die tschechischen Genossen besitzen - 2 Mandate .
Eine schwere Niederlage haben die Hakenkreuzler
erlitten , die in dieser ihrer Hochburg mehr als
500 Stimmen und 2 Mandate verlieren .

In den übrigen Orten des Bezirkes haben
wir überall zugenommen .

Bezirk Komotau . — vörkao .
Die Stadt Komotan selbst , in der der Fort¬

schritt unserer Partei bestimmt ausgezeichnet
znm Ausdruck gekommen wäre , hat nicht ge¬
wählt . In den meisten Gemeinden , in denen die

Wahlen stattfanden , kommt ziemlich gleichmäßig
das Wiedererstarken unserer Bewegung zum
Ausdruck . Außerordentlich erfreulich ist unser
Erfolg in Sporitz , wo wir zu unseren 9 Man¬
daten 4 Mandate hinzugewannen ( während die

Kommunisten ein Mandat verloren ) . D i e

Nationalsozialisten verlieren
dort die Halste ihrer Mandate ( 4
von 8) , die Landbündler eines . Einen erheb¬

lichen Stimmenzuwachs verzeichnen wir unter
anderem auch In S e b a st i a n S b e r g.

Kreis Bodenbach —Aussig —Warnsdorf
Der Wahlerfolg in Aussig .

In der Stadt Aussig macht sich der Ruck nach
Links in der Gewinnung eines elften sozialdemo¬
kratischen und eines sechsten kommunistischen
Mandates bemerkbar . Unsere SSimmen sind von
5287 im Jahre 1923 und 6195 ini Jahre 192 »

auf 6553 im Jahre 1927 angewachsen . Die deut¬

schen Nationalsozialisten und die Christlichsozialen
verlieren 300 , beziehungsweise 500 Stimmen
>. lnd je ein Mandat . Im allgemeinen günstig ist
auch unser Erfolg in den kleineren Gemeinden
des Aussiger Bezirkes : in Schwaden haben wir
einen Zuwachs von 5 Mandaten ( insgesamt 11) .

Bodenbach .

I » der Stadt Bodenbach ist es uns trotz
einer Stimmenzunahme von 700 seit den Par -
lamentswahlen nicht gelungen , unsere 12 Mandate
in der Gemeindestube zu erhalten . Wir verlieren
ein Mandat , die Kommunisten gewinnen 2,
Deittschnationale und Nationalsozialisten je eins .
Im Bezirke Bodenbach hat unsere Partei glän¬
zend abgeschnitten . Fast überall Stimmeirgewinn ,

in den Gemeinden Mittelgrund , Binsdorf und

Tichlowih ein Zuwachs von je drei Mandaten ,
in Königswald , Kamnitzleiten , Biela , RicgcrS -
dorf und Rittersdorf ein Zuwachs von je 2

Mandaten und in einer großen Reihe kleinerer

Orte ein Gewinn von je einem Mandat .

Tetschon .

Zn der Stadt Tetschen verzeichnet die Partei
einen schönen Sieg . Mit einem Zuwachs von 300

Stimmen eroberte sie 2 neue Mandate , die Kam -

mnnisten gewinneit eines . Teutschnationale und

Nationalsozialisten büßen je ein Mandat ein ( in
der tentschen Hochburg Tetschen! ) , die Christlich¬
sozialen verzeichnen einen kleinen Stimmenrück¬

gang .

venseu .

Im Bezirk Bensen hat die Partei überall

glänzende Fortschritte erzielt , wahrend die Land¬
bündler einen schtveren Rückgang erlitte ».

Charakteristisch ist , daß wir in Nie -

der - EberSdorf , dem Wohnsitz des

landbündlerischen Abgeordneten
Böhm , der bisher dort Vorsteher war , 3 Man¬

date gewannen und die Landbündler ihre Mehr -
beit verlieren . Zwei Mandate gewinnen wir in

Groß - Wöhlan , Klein - Docken , Alt - Tschoka « und

Reichen ,

Wahlsieg im Niederland .

Im Niederland , diesem halbklerikalen ,
halbkommunistischen Wetterwinkel , hat unser «
Partei durchaus glänzende Wahlrestiltate erzielt .
So haben wir in Schonlinde die Zahl unserer
Wähler seit 1925 um mehr als 40Ü gesteigert und
2 zu unseren bisherigen 16 Mandaten hinzugewon¬
nen . Zwei neue Mandate haben wir ferner in

Wolfsberg und Nieder - Ehrenberg , je ein Mandat

in Daubitz und Schönbüchel neu erobert .

Christlichsoziale Niederlage im Schluckeuauer
Bezirk .

In sänitlichen Gemeinden des Schluckenauer
Bezirke », die am Sonntag wählten , und zwar :
Schluckenau , Groß - Schönau , Nieoer - Einsiedel ,
Zeidler , Alt - Ehrenberg , KnnerSdorf , HainSpach ,
Hilgersdorf , HaiderSwald und KönigSwald haben
wir Stimmen unb Mandate gewonnen , im gc -
samten Bezirk ist die Zahl unserer Mahler seit
1925 nm mehr als 400 gestiegen, die Christlich¬
sozialen haben im Bezirk seit 1925 1263 Stim¬
men eingebüßt : allein in Groß - Schönau ver¬

lieren sie seit den ParlantentSwahlen 500
Stimmen .

Erheblicher Stimmengewinn im Bezirk
Vöhm. - Leipa .

In den sechs Gemeinden des Böhm. - Leipaer
Bezirkes , die am Sonntag tvählten , gewannen
>vir 616 neue Stimmen . In der Stadt Böhm . «
Aipa haben wir einen enonnen Zuwachs von

nahezu 500 Stimmen und unsere Genosten dort

haben jetzt statt 5, 7 Sitze in der Gemeinde inne .
Die Komuninisten haben einen Sti - mmenverlust
erlitten , die - Hakerikreuzler verlieren auch hier 2

Mandate .

Im Bezirk Dauba

fMt die Partei , die dort bisher nur sehr schlvache
Positionen hatte , bedcu ' end an Stinunen und
Mandaten zngenommen . Dir gewinnen in Daulm

selbst 4, in Hirschberg 2, in Proßwitz 3, in Brotzen
bei Wegstädtl 8 Mandate ; dort tverden wir ; »»-
sanunen mit den tschechischer » Genosten die Mehr¬
heit in der Genieindestnbe haben .

Die Stadt Warnsdorf .

Wir behaupten unsere 10 Mandate , die Na -

lioiiatsozialisten verlieren 1 Mandat , die Christ -
lichsozmlen büßen gar 2 Mandate ein . In Teich¬
stadt verzeichnen wir einen erheblichen Stimmen¬
gewinn .

Im Bezirk Lobofltz

gewinnen wir 200 Stimmen — ein kontirmier -

lrcher Aufstieg seit 1923 . Di « Kommunisten büße »»
eins , die veutschen Christlichsozialen sind vor » 423

auf 84 Stimmen zurückgegangen .

Au » dem Gerichtsbezirk Haida
tvird uns gemeldet , daß die Partei dort 10 neue
Mandate eroberte , die agrarische Hochburg Pihl
geschlagen und in Rodowrtz dr « Mehrheit erlangt
fyat.

Der Bezirk Kamnitz

hat vortrefflich abgeschnitten ; wir verzeichnen
einen allgemeinen Ausstieg seit 1928 und 1925
und eroberten hier sowie »n der Stadt Kamnitz
selbst fast überall ein oder zwei Mandate .

Wahlsieg tu Stadt « nd Bezirk
Trauten «« .

Einen unserer schönsten Wahlerfolge bildet
das Ergebnis iit der Stadt Trautenau . Bon
1361 Summen im Jahre 1923 und 1684 Stim -
inen bei den Parlamentswahlen sind wir am
Sonntag <n»f 1929 Stimmen gestiegen und er¬
oberten 2 neue Mandate zu den frühere »» 6. Die

Kominunisten gewinnen 1 Mandat , die tschechi¬
schen Genosten 2 Mandate . D»»rchanS glanzend
sind die Ergebnisse in fast allen Orten des Tran -
tenauer Bezirkes , vor allem in I »»ngbuch , Ober -

Altstadt , Parschnitz , Bernsdorf , Radotvenz , Wel -

hota und GaberSdorf . Aber auch in » übrige »» Ost -
böhinen , so vor allem im Gebiet von Schatzlar
und Braunau , haben wir bedeutende Fortschritte

zu verzeichnen , in der Stadl Brannan gewinnen
>vir ein neues Mandat .

Dagege » » hat »»nsere Partei . in » Reichen¬
berger GeRet noch imnier nicht die Schäden ,
die ihr durch die Spaltung zugefügt , wllvden ,
überwunden und dort am Sonntag eine »» kleine »»

Stimn »enrückga »»g erlitten .

Westböhmen .

In » Bezirk Karlsbad

ist erfre »»licherweise ein neuerlikher Fortschritt feit
1925 festzustellen. Jnsgesantt habe »» »vir dort 6

Mandate h»nz»lgewoni »en . Der weitere Ausstieg
der Sozialdemokratie im Karlstader . Bezirke geh »
aus folgenden Bergleichsziffern zwischen 1923 ,
1925 und >927 hervor : Drahowitz 1295 , 1413 ,

1539 ; Lichtenstadt 442 , 465 , 537 ; Wheditz 430 ,

486 , 614 ; schöne Erfolge zeige » auch EngelhauS
und Hoheitdorf .

Wieder die stärkste Partei im Bezirk Falkenau .

Die Sozialdemokratie ist int Bezirk Falkenau
mit 8637 Stimmen die stärkste Partei geworden .
Wir gewinnen gege »»über den letzten Gemeinde -

wahlen 1031 , gegenüber den Parlamentswahlei »
1381 Stimmen . Die Niederlage der
C h r i st l i ch s o z i a k e n zeigt sich in dem Ver¬

lust von 1359 Stimmen seit den Parlan »entSwah -
len . Die Kommuniste »» habe»» i>» dieser Zeit 1124 ,
die tschechischen Sozialdemokraten seit den letzten
Geme » ndewahlen 75 Stimn » en gewonnen . D i e

Freisozialen haben eine fürchter¬
liche Niederlage erlitten : die Partei
des Herrn Simon Stark ist seit 1925 von 8350

auf 4476 Stimine » » zurückgegangen , also ein Ver¬

lust vo»» 46 Prozent .

Elbogen .

Die Partei hat im allgemeinen im Bezirke
ihre Position seit 1925 gehalten . Hier wie in
anderen Gebieten WestböhmenS wirkt sich in den
Gemeinden erst jetzt der Borstoßversnch der Kom -

nmnisten aus , die ja bekanntlich in Westböhmen
im Jahre 1925 gegen 80 . 000 Stimmen auf ihre
Liste vereinigten . Das macht sich natürlich jetzt
i » kleinen Verlusten unserer Partei in de»» einzel¬
nen Gemeinden fiihlbar . So erklärt sich die Ein -

bilße von 2 Mandate »» in der Stadt Elbogen . von
8 Mandaten in Chodau . In Chodan aber ist der
kleine Stimine »»verlnst , den wir 1925 erlitten ,
zu » n Teil schon wieder aufgcholt . In den übrige »»
Gemeinden gleichen sich unsere Verl »»ste niit den
Gewinnen so ziemlich aus . T- er Bund der Land -
»virte hat auch hier Stimmen verloren .

Im Bezirk Neudek

habe » wir gleichfalls unsere Positiv »» seit 1925

behauptet , in der Stadt Neudek selbst eine » Ge -
loinn von 300 Stimmen . I »» Neuhammer habe »
wir ein Mandat hinzuerobert .

Im Bezirk IoachimSthal

haben »vir in der Mehrzahl der Gemeinden an
Stinunen » » » genommen , in einige »» Orten , sogar
ziemlich bedeutend . Im Bezirk G r a s l i tz ist ein

allgemeiner Fortschritt seit 1925 sestzustellen ,
wir gewinnen in Schönau 8, in SchckUvert 1

Mandat, in Rothau verliere »» wir 3 Mandate
trotz Stimmengewinn .

Im Bezirk «sch

haben wir unsere Position bester behauptet als
die Kommunisten , der Bund der Landwirte erlei¬
det in einer ganze »» Reihe von Gemeinden Nie¬

derlagen . Wir eroberten in Hasla »» 8 neue Man¬
date und auch viele andere Oknteitiben zeigen ein

ständiges Anwachsen »»nserer Stimn » en feit 1928 .

In den Bezirken Weipert und Eger

zeigen die bisher vorliegenden Wahlresultate fast
überall einen beträchtlichen Anstieg der deutschen
sozialdemokratische »» Stimmen , zumeist auf
Kosten der Chnstlichsozialen . In FranzenS -
bad sind wir von 366 <ntf 415 Stimmen gestie¬
gen , in Trebendorf von 149 auf 248 .

Wahlsieg im Bqirk Kaaden .

In Kaaden brachten die Wahlen ii » de»» 16
von 64 Gemeinden »»nserer Partei einen ansge -
,zeichneten Erfolg . Die bürgerlichen Parteien ver¬
lieren samt « nd sonder » zu unseren Gunsten . Aber
auch die Kon»n»unisten erlitten eine schwere Ein¬
buße . Während unsere Stimmen seit 1925 von
1321 auf 2086 gestiege »» sind , sind die Kommuni -
sten von 1851 auf 1598 zurückgegangen . Die
Nationalsozialiste »» verloren 305 von 889 Stim¬
men . Besonders erfreulich ist das Resultat von
Meretitz bei Klosterle , wo wir seit 1925 »»»»-
sere Stiintnenzahl von 182 auf 346 erhöhten . In
Boxgrün erhielte »» wir 141 , der Bund der Land¬
wirte nur 59 Stimmen .

O

Der Kampf zwischen dem B»»»»d der Land¬
wirte und den » Abgeordneten Mayer sand ii »
den Bezirken Eger »uid Wildsten » Ausdruck in den
Kandidaturen der Mayergruppe , denen keine
Liste des Bundes der Landwirte gegenüberge¬
stellt wurde . Die Mandate der Landbündler sind
dort fast durchlvegs auf die Mayergruppe über¬

gegangen . Di « deutschen Sozialdemokraten haben ,
wie utt » später gemeldet wurde , größeren Stim -
menzuwachs in Wildste irr , in Schnecken
»i »»d in der Stadt Schönbach .

Südböhmen .
Auch in Südböhme » » hat sich »»nsere Parte »

vortrefflich geschlagen . In Win ter berg er¬
oberten wir ein achtes Mandat , während die Na¬
tionalsozialisten 2 einbüßten . In Ober plan
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»rahmen wir den Komnmnisten die Hälfte ihrer
6 Mandate ab . J >» Stube n erzielten »vir eine »»

erhebliche»» StimmeuzulvachS von 5 Mandaten ,
wahrend die Kommunisten ebenso wie i>» Wet¬
ter » » Stin » me » r abgaben . In K a p l i tz gewin¬
nen wir zu »»nsere »» 6 Mandaten 2 neue hinzu,
die Christlichsozialen verliere »» 3. In Pflanze >»
verliere »» die Christlichsozialer » u»»d Laudbündt - r
3 Mandate . Ir » H o h e n f »»r t h, einem Haupt¬
sitz des KlerikaliSmuS , habe »» »vir unsere Stim -
»nenzahl von 56 auf 163 »»nd unsere Mandatsz ' f-
fer von 1 a<rf 4 erhöht . In N e u b i st r i tz ,jc-
» » innen wir gegen 100 Stimmen und 1 Mandat
während die vereinigte » Regierungsparteien 6 von
ihren 12 Mandate » » verliere »«. Selbst in » Höritz
der PastionSspiele geivannei » wir ein ztveites
Mandat auf Kosten der Christlichsozialen , die von
268 auf 121 Tttmnreu zurückgingen .

Südweftböhmen .

Im Bezirke Tachau

ist gleichfalls , mit AuSnahn « der Stadt Tack»a>»
selbst , in der wir d»»rch örtliche Vorfälle 5 Man¬
date verloren , eint erfreuliche AufwärtSbewegung
der Sozialdemokratie zu verzeichnen . So gewin¬
nen wir in Ringelberg 2 von den 3 Mandaten ,
die die Christlichsoziale »» verlieren . Ebenso in
Pfraumberg ein Gewinn von 2 Mandaten . Wei¬
tere Resultate aus den » Wahlkreise : In Tuschkau
getvinneu wir 1 Mandat auf Koste »» der Land¬

bündler , in A u j e zd 3 neue Mandate , in B s ch t »
rau haben wir die Mehrheit erobert , in Bi »

schofteinitz halten »vir mit 7 Manda ' en

unsere biSherme Position , die Christlichsozialen
verlieren 1 Mandat . In M i e S behaupten wir

»»nsere 7 Mandate , itt Kladran Verlust an die

Kommunisten , in dei » Laudgeineinden Fortschritte .

Im Bezirke Plan gewinnen wir 85 Mandate .

AuS Plan erhalte »» wir nachfolgende De¬

pesche : „Gerichtsbezirk Plan 35 Maitdate gewon¬
nen , Bund der Landwirte schwere Verlliste . "

Möhren und Schlesien .
Stadt Mährisch - Triibau .

In Mährisch - Trübau ha » die Partei einen

sehr schönen Wahlerfolg erzielt . Unsere Stimme » »

sind seit 1923 von 1210 «Ulf 1470 gestiegen . Wir

gewinnen 2 neue Mandate zu den bisherige »» 10,
die Christlichsoziale »» verlieren 3 Mandate . Erheb¬
liche Fortschritte in » Bezirk Mähr . - Trübau erziel¬
te »» »vir uitter audcrem in A l t st a d t und La n»

genlntsch .

Im Bezirk Mährisch Schönberg

steigerten wir »titfere Stimmen bedeutsam in

Mahrisch - Altstadt , G olde » » stein ,
Weigelsdorf , Hermsdorf unb Wei¬
le r S d o r f.

Im Bezirk Mährisch - Sternberg

erzielten wir Erfolge i>» Unter - Langendorf »»nd

Dittersdorf , in der Stadt Sternberg hielten »vir
bei einen » kleinen Stimmenverlust unsere bisheri¬
gen 12 Mandat « .

I « Bezirk Bärn

verzeichnen wir einen hübschen Wahlersolg in

Bautsch , eine erhebliche Stiminenzunahme in
Bärn selber .

In Neutitschein

erhöhten wir »msere Sti »nmenzahl feit 1925 »»»

nahezu 300 und eroberten eh » neues Mandat . Im
Bezirk Neutitschein haben »vir größeren « Stimmen

zuwachs in Söhle und Scitenoorf .

Im Bezirk Brünn

verzeichnet unsere Liste Stimmenzuwachs in

Möoritz und Schöllschitz .

In Zwitta «

hat sich »»ufere Wählerzahl seit 1923 voi » 1275

auf 1585 erhöht , wir gewinne »» 1 Mandat , wäh -
reud die deutschen Nationalsozialiste »» u»»d die

Christlichsozialen je ein Mandat verlieren . In
den übrige »» Orten des Bezirkes erleide »» Christ -
lichfoziale »und Landbündler teilweise eurpfiud -
likhe Verluste .

Schöner Wahlerfolg im Bezirk Jägerndorf .

Im Bezirk Jägerndorf — die Stadt Jägern¬
dorf selbst hat nicht gewäylt , habe »» wir in den

Gebinden , in denen oie Wahlstattsand seit 1923
400 Stimmen hinzitgewonneu . Seit 1925 , in »vel -

chem Jahre wir in diesem Bezirke eine Schlappe
erlitten , si »»d die Stimmen i»r den betreffenden
Genteinde » » von 517 auf 1326 gestiege »». In ein¬

zelnen Gemeinden haben wir unsere Stmunen -
zahl verdoppelt und verdreifacht . Besonders gün¬
stig schnitte »» aber Braunsdorf , Seifers¬
dorf , Loben stein , Wiese »»nd Frie¬
de rsdorf ab .

Im Bezirk Würbenthal

sind gleichfalls erhebliche Fortkchritte unserer Par¬
tei zu verzeichnen . Auffallend ist das Ergebnis
von BuchbcrgSthal , wo die Zahl unserer Wähler
seit 1925 vo » 53 auf 280 stieg ,

Fortschritte auch in der Slowakei .
Auch in der Slowakei hat unsere Partei 9»

den Gemeinde »», wo wir kandidierten , schöne Er¬

folge erzielt . De» » schönste »» in Preßburg , »vo

»vir 1000 Stimmen und ein zweites Mandat ge -
» vanuen . In T h e b e»» erhielte »» wir 7 Mandate .
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Jeite 8.

Die WMen im tschechischen Gebiet .
Niederlage der Regierung . - Siegreicher Vormarsch der tschechischen Sozial '
demolratle . - Beginnender Abbröckelungsprozeß bei den Kommunisten .

Die reaktionäre Rcgierungspolitik ist am

Sonntage auch von den tschechischen Wählern

venirteilt worden . In den mcisteit Gebieten

haben die tschechischen RcalcruugSParteicn Ber -

Inste erlitten , während sich die s o ; i a t i st i -

sch en Parteien überall i nt^ Vor¬

märsche befinden . Ter eigentliche Lieger ist
im tschechischen Lager die 2 o i a l d e in o •

kratlc , von deren innerer Kräftigung die

Wahle » ein beredtes Zeugnis ablcge ». Tic <}ctt
der Schwächung « nd des Rückganges der Ische

chisclien Sozialdemokratie ist vorbei , unsere stche -
chische Brnoerpartei ist in erfreulichem Ausstieg .

Dies gilt insbesondere von de » Wahlen in

der RcichShauptstadl .

Sie Wahlen in Prag .
Tie Anzahl der in Prag abgegebenen Slim

ine » verteilt sich ans die einzelnen Parteien wie

DaS Hauptmerkmal der Prager Wahlen ist
die Niederlage drS Biirgerblocks und der Lieg

der sozialistischen Parteien .

folgt: 1927 1923

Nationalsozialisten 96 . 538 ( 81 . 770 )

Kommunisten 70 . 416 ( 67 . 009 )
Nationaldemokralen 71 . 043 ( 86 . 761 )

Tsch. Sozialdemokraten . . . . 47 . 108 ( 33. 460 )
Tsch . Gcwerbepartei 20 . 684 ( 24 . 325 )

Tsch. Bolkspartei 25 . 582 ( 22. 958 )
Arbeits - Partei 12 . 561 ( - )

Stkibrny - Partei 11 . 158 ( - )
Tcntschdcm . Frrlheitüp . . . . 10 . 404 ( Dentich -

biirgerl .
18. 543 )

Mieterpartei 9 . 778 ( 5. 823)
Karlik Partei ( Fascisten ) . . 9 . 473 ( - 1
Iiidisch -Nat 8 . 2 05 ( 8. 551 )
HanSbesitzerpartri 7 . 316 ( 4. 875 )

Tschcch . Agrarier 6. 751 ( 5. 716 )

Deutsche Nationalpartei . . . 3 . 631 ( T. - VLrg. )
Brr . deutsche Regierungop . . 2 . 268 ( T. - Bllrg . )
Deutsche Sozialdemokraten . 1 . 982 ( 2. 085)
(yagisten — ( 7 - 313 )
Fortschr . Soz
Brbensky

( 3 . 806 )
— ( 3 . 752 )

Tic BerteilikNa der M a n d a t e
stehende :

ist die » ach -

Nationalsozialisten . . . 23 ( 22 )
Kommunisten 17 ( 20 )
Mieter 2 ll )
Gewerbepartei 6 ( 7)
Sozialdemokraten . . . . 12 ( 9)
Tschechische Agrarier . . • • • • 2 ( 2)
Arbeits - Partei 3 ( 0)
Sliibrnypartei • • • • 2 ( 0)
Tschechische Bolkspartei . • • • • 6 ( 6)
Fascisten . . . . 2 ( 0)

Hausherren • • • • 2 ( 0)

Deutschdemokraten . . . . . . . 8 ( 2)
Deutsche Nationalpartei . . . 1 (1)
Deutsche Christlichsoziale . . . . 0 ( 1)
Iüdischnationale . . . . . . . . 2 ( 2)
Nationaldemokralen . . . 17 ( 23)
Gagipen - ( 2)
Brbensky - ll )

Gruppiert inan die gewählten Stadlvertreter
nach dem Gesichtspunkt Rechts und Links , so
verfüge » die sozialistischen Parteien einschließlich
der Arbeitsuartci und der Mieter über 57
Stimmen , der Rcchtsblock (einschließlich der

Stkibrn ^gruppe , der Juden i »nd der Deutsch -
bürgerlichen ) über 48 Ttinnnen , lvährcnd früher
die Linke 5t , die Rechte 49 Mandate zählte . Es
hat also der Linksblock 6 Mandate auf Kosten
deS Rcchtsblock gewonnen , die Mehrheit der
Linken ist von zwei auf 14 Stimmen gestiegen .
Selbst o h n e M i e t e r u n d S t r a n s k v -
Partei verfügen die drei soziali¬
stischen P a r t c i e » mit ihren 52 S t i Ul¬
me n über die Mehrheit im Prager
§ t a d t p a r l a m c n t.

Den tvcsentlichcn Anteil an der Niederlage
der Bürgerpartcien haben die National -
d e m o k r a t e n, welche über 15 . 000 Stimmen
und 0 Mandate verloren haben . Ter Nieder¬
gang dieser einst in Prag allmächtigen Partei ,
die ihr Liebäugeln init de » Fascisten lener be¬
zahlt , ist nicht anfzuhalten . Von der stärksten
Partei, die sie im Jahre 1923 noch gewesen war ,
ist sic nun die drrttstärkste geworden . Auch die
( Rwerbepartci hat ein Mandat verloren , dagegen
haben die Karlikgrnppe der Fascisten zivei , die
Stklbrnr - lente anch zwei , die Hansherren ein
Mandat gewonnen .

Im Laz- - r der Linien haben die N a -
tiona Cso z la l i st e n, die bisher den Bürger -
meisterposten innchatten und ihn aller Wahr¬
scheinlichkeit nach wieder mit einem ihrer Partei -
angehörigcn werden besehen können , fast 15 . 000
Stimmen und ein Mandat gewonnen , obtvohl
die Kandidatur der Ttktbrnxgruppe vor allem
gegen ste gerichtet war . Ten . größten Er¬
folg können die tschechischen Sozial¬
demokraten für sich in Anspruch nehmen ,
die von bisher 9 Mandaten in der ( Gemeinde -

Vertretung nun ans 12 Mandate gewachsen sind .
Dagegen bedeuten die Wahlen für die K o m -

muniste » einen Verlust . Wohl konnten
sie ihre Stimmrnanzahl nahezu behaupten ( 1923
batte » sie mit der zn ihnen übergegangenen
Vrbenskvgrnppe 71 . 361 , seht erhielten sie 70 . 416
Stimmen ) , dagegen verloren sie, infolge deS
Steigens der Wählerzahl , bzw. der abgegebenen
Stimmen , drei Mandate : Vor den Wahlen hatten
sie 20 Vertreter in der Gemeinde , seht nur 17 .
Die kommunistische Welle hat also

in der Rcichshauptstadt ihrcn Höhc
punkt bereits überschritten .

Was die deutsche Wählerschaft betrifft ,
haben die »leisten Stimmen die Tentschdcmv
kraten erhalten , sie ziehen mit dreien ihrer Ver¬
treter ins Rathaus ein , das vierte deutsche Man¬
dat haben infolge des Koppelns mit den Deutsch
demokraten und Regiernngspartcilern die Deutsch ,
nationalen erhalte », während der visherige christ -
lichsvziale Vertreter verschwindet . U n s e r e G c
nossen i n P r a g haben ebenso wie 1923 auch
diesmal ein Mandat nicht erringen können . Tic
beutschdemvkratische Partei , für die die deutsch -
bürgerliche Presse , anch die sogenannte „Partei -

' lose " Presse , mit Fcnereiser einaeirelcn ist , hat
gegen uns in Prag vor allem mit dem Vorwurf
des nationalen Verrates gearbeitet , der darin be¬

standen - habeir soll , daß Misere Genossen in Prag
nicht mit einer Liste gekoppelt haben , für die
Bankdircktoren und (Industrielle cingctrcten sind
ttnd weil die deutschen Sozialdemokraten Prags
mit ihren Stinnnen nicht zur Wahl eines Re -
giernugspartcilera beitragen wollten . Die Kop
p e l n n g mit der tschechischen Sozial¬
demokratie war eine P r o b c ans die

sozialistische Gesinnung der deut -
s ch e n sozialdemokratischen Wähler
Prags , d i e d i c s e ehrenvoll bestan¬
den habe n.

Im übrigen tschechischen Gebiet .
In der tschechischen Provinz ist — soweit

sich dies zur Stunde übersehen läßt — ebenso wie
in Prag ein Ruck nach links erfolgt , an dem
das Hanptverdicnst die tschechischen S v z i al -

demokraten haben , welche in Böhmen , Mäh¬
ren »nd , der Slowakei überall Stimmen ge-
wonneu haben , während bei den . Kommunisten
bereits ein Abbröckeln sich bemerkbar macht .
Charakteristisch ist in dieser Beziehung das Wahl
rcsnltat in der kommunistiftiten Hochburg
Kladno . Tort erhielten die Rationaldcmv -
kraten 1517 ( im Jahre 1923 2060 ) , Bolkspartei
600 ( 679 ) , <>>eivcrbcpartci 1104 z976) , Tschcch .
Nationalsozialisten 992 ( 1230 ) , Sozialdemo¬
kraten 1928 ( 1402 ) , K o m m u n i st e n 86t >6

(4060 ) , slav . Natso ; . 342 , nat . ArbeitSV . 544

( 583) , Hausbesitzer 3v4 , deutsche Minderheit 386 .
Eine feste Burg der tschechischen Sozialdemo¬

kratie bleibt anch das P i l sn e r G e b i e t. Die

tschechischen Genossen lassen dort aste anderen

Parteien hinter jid ). In 228 Genreinden er¬

hielten nämlich Stimmen ( bzw. Mandate ) : So -

zialdemokraten 31 . 223 0 416) , Rativnalsoz . 5776

( 1741 , Konimunisten 1464 ( 56 ) , Rcp . 16 . 524 ( 915 ) ,
Ralivualdcni . 2346 ( 51) , Pvlksp . 2423 ( 94>, Gew .
2980 ( 741 , verschiedene Ortsgruppen 6900 ,
Strtbrnz ' liste 74 .

In der Stadt Bildtveis haben die tsche¬
chischen Sozialdemokraten ein Mandat gewonnen ,
die Koinmnnistcn eines verloren . Tas Gesamt -
rcsnltat ist folgendes : l . tsch . Ehristlichsvziale

Da » stisenbahnministerinm zur Ab8n -

deruug der Systemifierungsverordnimg
bereit .

Prag . 17. Oktober . . Tie Vertreter der in der

Ereknive koalierte » Organisationen , des Zentral
vertranensmänneransschusses beim Eisenbahn -

ministcriltm und der zn den Verhandlungen vom

Eiscnbahnministerinm neu cingeladcneit Organi¬
sationen diskutierten in der henic im Eisenbahn
Ministerium stattgcsundcnen Beratung eingehend
die von der Exekutive dem Eisenbahnministrr vor¬

gelegten Forderungen .
Rach dieser Tebatlr erklärte der Vorsitzende

für da » Eiscubalmministcrinm , daß nach Ansicht
der anwesenden Eiertreter die Beliandlung der

Forderungen 1, 2 und 4 ans dc - m Boden des

Nundsimk für Alle !
Programm für morgen , Mittwoch .

Praq , 310. 111 2<I>lNI»' laNciiniiistt . 11. 30: LandwNNchahs -
futtr . 12: Prellenaairlchlen . 12. 05: MNlnaSkonrcrl .
j . ' . .oo: vtuiidlunk (itr Ändultrte , Hande ! und Llewerve . IU. 20:
rirdeNLmartt . 13. 35: Bvrsemwchrschien . 13. 45: Vorlrsa . Aur -
Mjnn naa : neue » BItkdcni . 10: Ntndererke . ' 10. 20; Börsen -
Nachrichten und HvpleninarklvieNe . 10. 20: AachmlNaoSkonieri .
1. Bacchcri »! : Änlame , Menne » und Kinase . 2. Respsabl :
An« dem Liederidllu « „Teile sslvane". !>. a> d- Ämdrosio: San -
aoueNa . IO Sininnnlln : llavrlccl » all ' Anllra . 4.
«lebe! . 5. Iandonal : a) MlsNca . b) Loiuana . 0. Pvnchlell ! :
BallenmnIN an» . . hUolonda". 17.1U>: ® e u : i <t>e 2 e >i s it n n.
Bjetterderriehl mtb TnaeSneuiakclccn uvm Pr-' llbitro , dteraus :
ArOcliersenduna . Dr. EnUl Franzt , Praa : » um Bedilehl »
»IS Heinrich zueistS . 18: LandwirilchanösMlk 18. 10: Borlraa .
>1ran ! e: wlicac in der Familie . 10: Uebcrnaamig an » dem
SliiiidNljeaier in Bra ». Aodil : „ De- oiraschaicr - Aermlichi ,
nlS". Lyrische Oder . 22: NeNNanal , lebte Nachrichten d. Vresi -
1-eiroo. Nedersich: der Tage- crclanlss . - und Sporumckrichicn
02. 1. 1: Tdeaternachrichien .

Brünn , 111, 12. 10: Miltea - sonzert . 11. 10: Pra . ier
irsseklenbörse , WeNervoran - sage . Breisc - , Srorl - nnd Ibealcr -
nachrichlc ». 17: NlndereNe . I. Marlonclienlveate : . 2. aalveri -
Rütselausaaoen . n. vnfel Töoma » erziibu "-!<ira >eo. >8; neU-
stanak . Deutsche B: esleuach : >chleu . iz . lv : D- » Ische
Senduog . Dr. tzalov Eimen : ..(E!t: Aar ! ziicninslrn der
. ranlippc ". 18. 20: Marku und Vörscnna - rlchlcn an - Brünn ,
Olmöh nnd Müdr . - OUra ». 1S. il ) : Der 3liirj reü Bödmen -
kllrsten leordöttt vor . ' 00 fahren il >: A! e Prag

Vreschura , 800. 18- 10: Nonzeri 1 Hal - vv : Onverinre
„Die dlidln ". 2. Llchalkvw . il : claprieie chaNen . 2. Lcvnca -
vaiio ; siroloa au - „Baiazzv " . ! Braluno : Unaar . Tanz Nr. l.
18. 10: Landwirlschasi - snnk . 18. 2. 7: Borlraa . 18. 1' : Slowaki¬
scher Sdrachkur » sür Nnaarn . 10: A! c Praa .

Unschön, 1870, 10: Lanblvlrlschakl ! -Bcrichle nnd Vaud
wirischaUSsnnk 10. 10; !»ressenachr ! chlen 10. 20: LolUicn -
konzerl . —

Bndavrsi . LOO, 10: Mudermlirchen . 17: LandwirHchasUiwir
Rortraa . 17. 20: vinssischer Abend. 10: Öladiovoriraa . 20:
„Lienen " . Schaulvicl von cüeraldd 22. 00: Schaslviauenkonzerl

Danemrd , 1001. 10: Tanzmusik 14: Sionic ' l . 1. 1. 50: Mull -
kashcheo nwIschengUel . lü . NO: LnarleU . 17: Leichie » Iiasstla -e-
»onzeri IS . lSi »indersinnde . 10: Or- elkon ^ri . 30. 15:

3025 St . . 8 M. ( 1923 7 M3 : 2. tsch . Sozial¬
demo krau ! u 1563 , 3 M. (2) ; . 3. . tsch. Na¬

tionalsozialisten 4835 St . , 10M . - ( 10 ) ; l. K om¬
munisten 1686 St . , 3 M. (41; 5. Slitbrnv -
Partei 388 St . , 0 M. (9) ; 6. lstli. Ralionaldemo -
kratcn 3633 St . , 7 M. ( 71: 7. tsch . Gewerbe und

Millctstandsparlei . 1243 St . . 2 M. ( 2) ; 8. tsch .
Hausbesitzer 164 St . , 2 M. (1) ; 9. Deutsche Wahl¬

vereinigung 2126 St . , 4 M. : IO. tsch. Agrarier
257 St . , 0 M. : 11. Dentschdemokratische Frei -
heilSPariri 989 St . , 2 M. ; 12. lscb. nationale Ar -

vritspartci 100 St . , 0 M. ; 13. Deutsche Mittel¬

stands - nnd Gewerbepartei 493 St . , 1 M. ; 14.

deutsche Sozialdemokraten 194 St . ,
0 M.

Markant ist auch das Rcsnltat in König -
g r ä tz, wo die tschechischen Sozialdemokraten
weitaus die stärkste proletarische Partei sind . ES
erhielten die Nationaldemokraten 1778 , Repu¬
blikaner 277 , Bolkspai leiser 1089 , Gewerbcpai -
tciler 955 , Hausherren 155 , tschechische National¬

sozialisten 919 , Sozialdemokraten l593 , Kommu¬
nisten 398 . Arbcitsparteilcr 847 .

Gleichwie in Böhmen marschiert die tsche¬
chische Sozialdemokratie in Ni ähren vorwärts .
Fm B r u n n e. r G a n soll nach den Berichten
der tschechischen sozialdeinolratischcn Prelle der

Slimmenzuwachs gegen 1923 etwa 2t ) Prozent
betragen . Fn Preran ist das Resultat das

nachstehende : Ral. - soz . 1312 , Rat . d- em. 1240 ,

Arbeitsp . 537 , T o z i a l d c m. 2062 , K o m.
21104 , Kleinhäusler 125 , Repkkb . 192 , Gewerbep .
951 , Fasristeu 443 . Klerikale 2312 . Fm
Ostrauer G a n Hai die tschechische Sozial¬
demokratie in 130 Gemeinden 27 . 358 Stimmen

erhalten , die Koniinnnisten 7792 .

Ans der - Slowakei sind bisher nur

wenige Wahlresultate bekannt . ' Ader auch dort

hat in den Zentren der klerikalen und kommuni¬

stischen Bewegung die tsctiechilche Sozialdemo -
krätie wieder miß gefaßt . Zn Preßburg er¬
hielten die einzelnen Parteien : Tsch. Naiionatsoz .
2043 Stinnnen (2 Mandate ) , Nationaldem . 2137

(2) , Koni . 7182 ( 8) , Deutsche Sozialdein . 2005 ( 2>,
Rat . Arbeit 2267 (8) , deutsche L! rtsizrttpp . ' 1787

(2) , tsch. So. ziatdcm . 5273 (6) , slow . Vollspartri
2922 (8) , deutsche Wirischasisgruppc 1820 ( 2) ,

ung . Eliristlichsvz . 10 . 781 ( II ) , deutsche vereiuig : e
Partei 897 ( 1) , nat . WivlschastSVcreinignng 302^
( 3) , orihodvxc Faden 859 ( 0) , jnd . Partei 2877

(8) , deutsche Privatbeamte 832 (0). Es habe u

a I s o d e n l s ch e und t s ch c ch i s ch c Sozial -
demokraten die Ko m m u niste n, d i c
die ' Arbeiterbewegung dieser Stadt

früher beherrscht haben , bereit »

überflügel t . In Tur . St . Ni a r t i n haben
die ischechischen Sozialdemokraten gleichfalls
mehr als die Kommunisten , nämlich 839 gegen
641 Stimmen , in Tvrnan haben die . Kommu¬

nisten 1717 , die tschechischen Sozialdemokraten die

ansehnliche Stimmenzaht von >141 erreicht , in

Sil lein haben die Kommunisten 1092 Stim¬

men liekottimeit , die Sozialdemokraten 981 . Fm
deutsche » Ort K e s ch m a r k erhielten : Bereinigte
tsch . Parteien 130 , Slotoakischc Bolkspartei 441 ,
Trutschc Zipser Partes 696 , Juden 382 , Ehrist -
lichsoziate 214 , Koniinnnisten 665 . deutsche
Sozialdemokratcn 138 .

Besoldungsgesetze » stehe , nnd daß deren Durch »
fiihrniig die Abäildernng der Regieriiiigsvcrord -
» ung Nr . 15 —27 erfordert .

Auf Grund der heutigen Beratung werden in

einer der nächsten Verhandlnngen die shsiemaiisch
ailsgearbeiteten Begnindnngcn nnd Gcgenbcgiün -
düngen zu den ciiizelne » Forderungen der E»>ku -
tive vorgelegt werden , damit das Eiseiibahiiiniiii -
stcrium hiezu dann endgültig Stellung nehmen

kann , sobald in den weiteren gemeinsamen Be

ratungen alle übrigen Punkte der Forderungen
der Exekutive durchbehandelt sein werden .

Zu dru Pmiktcn 2 « ud 3 behieli sich der

Vertreter des Vereines tschechostowalischrr Eisen
bahubeamtrn die Abgabe schriftlicher Begründun¬
gen vor . Die Verhandlungen werden am Mitt¬

woch , den 19 . Oktober , um 9 Uhr vormittags ,
im Eisenbahnministcrinm fortgesetzt .

Klavlkksoualen von Hal : du 20. 15: „ lanuväutkr " , Lvcr Vvn
Aacincr . 0.1. °>: Tanzmuiik .

Ävm, zc>0, 17. 15: Innzmuük . 20. 10: aonzerl .
Wien, 017, 11: VormNl. i,ii >muIik 10. tr . ; - ilodonlllnao -

konzert . 17. 00: MärHeu . 18. 30; lieber BocicNdmv . 10: Jlnll «.
uislü. 10. 30: ArvoNSwelse veS Molo : - . 20. 0S: l ! n»Mlm.
20. .-I0: Borlelinig Amon. 21. 1. 7: „grüvere lUcrMIInlilt ", Bolle
von AeUrov LeldNc AkieiidmiNlk.

-zürlch, 788, 12. 32: Mlltaa - koiue : l . 17: Zchsllvlntlen -
konzerl . 10: Tnnzinnllk . 17. 10: tziioeitdliinide . 20: Ans dio -
u>w» Overii . 20 30: Liederabend . 21. ts : Lelckle » Lrchetier -
kanzer ! —

Deutschland .

«diNaownfteedanken . 12r>0, 12: ckinvell - knrztcvtNl . 10:
LlvnlluuSNch ! grase ». N1. 30: grauMtck . 17: Ta » teil .
17. 30: Adolf IMnl . 18: aonltriikNondelemeiile . 18. 30: n' tit -
zgfNm. 19. ,7. 7; Äemclnnüvliier aiewivobnii »s - bau und Ao »
runs >iwi . 1V. 30: Nebertrasuvs von Beeil », »81. „tZsnnv
iviell auf ". Over von »renek . Bmiler Abend .

Breslau . 323. 12.1.7: 2<hallvlaUcnIo »lerl . 10.1.7: Unter -
balNnm- konierl . iS: Ter Shin von öloelbes Leben und Werk.
10. 30: Aw Berlin .

,7ra »i <un. z20, 15. 30: . Tuaeuvfluud, - 10. 30: llbovln -
aonzerl . 17. 17: Melfl - Feler . 18. 30: Borlraa 10. 15: Baauei
aus elseu >» Werfen . 10,45: Auvc und Tor in .-er
well . 20: Wlc SUNIsari . Aar Ira » Trlefch

Hamburg . !w.7. 12,110: MlUagllouieri 11.0.7: Hauikouier ! .
10. 15: Bau frilbdcfieii n>->brr ». 17; Ta»Nce . 1»; Hachmillag -
konzeu i:>: ffürforga Mr beblnderle »Inder . 10. 25: lillficn .
flfMrc ! nnd Ho>l >jerf !f>brrri . 20: ' 2i)fe:ter Humor . Tanzmufik .

Langenbera , NM, 13. 10: MiNas- kouzerl . 1S. 45: . Traue »
stu »do. 10. 2. 7; ( Um Lrtzrfliiudr In her Blolog!»- . 17: Befstor
mustk. 18. 07; Qlcx - Zinnkc . 10. 40: De vbllofovblflüe » LUV
»: »»»- » der ( lesenwar : . 20. 30: Ter 2la >ier ärledrim bNevlllie
22. 10: Tauzmustk

Lelpgs , -'vvi. 12: 2(vallvlai : e»lr »: urr: . 17: ' Aachmiüasl -
konzert . 10: Kreluer auS elaene » Werken 20: Wie CiuNsarl .
21: VNlarrekonzeri . 22. 15: lanzmnstk .

München , 530, 12. 37: 2eNI! e»ko»zerl . lv . 05 : »AachmhIasi
konzert . 17: khisenhll - . uide w. 30 : Die enropvlfchl Ikblnamode
!>.'<> 18. SabvbnubeA - 20: Bunter Abend 22,35 : Tanzmusik .

Shtilgarl , »80, 12. 30: Lchallvlahenkonzeri . 15: Düsend
flintde . 111.1. 7; Aachmiltsse - konzeri . 18. 15: An den Aürsten -
büfe » it :ih !:» »ürfmeli ' i ' ße Sndlen - - 8. 17. :)ir !| el>lfocr aus
Iraii - Muliifle » IN 1.7: Tao - . eiev ' che-Ara>!v !» Weimar .
20: sLollnkonier : -.' .' iiirliil. LNafttnaw : lilotlnkoiiz . -rl . ü Blvllu

I tiüßt .

Das Arbeitsprogramm des Abgeord -
netenhaustt .

Prag , 17 . Oktober . Das Präsidium drS Ab

geordnetenhanses hielt heute nachmittags eine

Sitzung ab und setzte die Tagesordnung der 4>) 2.

Sitzung des Abgeordnetenhauses fest , die Diens¬

tag . den - 5. d. M. , nm 15 llyr stattfindcn wird .

Ans dem Programm stehen die Durchberatung
des Berichtes des verfassungsrechtlichen Aus

schnsscS und des Berichtes des Landwirtschafts
ausschnsse » iioer die Beschlüsse des Senats zu dem

Regierungsentwurf , durch welchen das allge¬
meine Berggesetz geändert nnd ergänzt wird , Wet¬
ters die Durchberatung des Berichtes deS Land -

tvirlscliaftSanKschttsses über den RegiernngseiU '
tvurf , durch welchen einige Vorschriften abge -
schasst werden , die daS freie Verfügnngsrecht über

unbewegliches Eigentum in Karpathornßland ein¬

schränken , nnd schließlich der Senatsentwurf , dem

zusvlgc nach 8 43 der Berfassungsurknnde die

Frist für den Senat zur Durchberatung der Ge

setzcsvorlagc über die Löschung der Vcrurteilnn

gen verlängert tverdcn soll . Anch fünf Jmmniii
tätsangelegenheiten sollen behandelt werden .

"^Tages-Neuigkeiten .
Sechs Stunden über dem Abgrund
Schrecklicher Tod eines Schweizer Alpinisten .

Schwyz ( S<hweiz ) , 17. Oktober . Sonnta -

vormittags unternahni der Züricher Alpinist
Lang mit einem seiner Freunde eine übcran »

gcsahreolte Besteigung des Großen Mythen . Der

Äjährige Alpinist ließ sich von seinem Freunde

anseilcn und wollte als erster die Spitze erreichen .
Plötzlich rutschte Lang ans und schnellte an dem

Seile etwa 40 Meter tief in den Abgnnck », wo er

nvischen Hinnnol und Erde hangen blieb . Sein

Freund konnte ihm , da er das Seil angebllildcn
hatte und bei diesem verweilen nmßte , selbst kerne

Hilfe bringen , so daß Lang erst am Nachmittag ,
nach etwa sechs Stunden , Hilfe gebracht tverdcn

konnte , Lang gab aber kein Lebenszeichen mehr

von sich. Trotz der Bemühungen der ani Nach¬

mittag herbeigrholten Hilfsmannschaft konnte die

hängende Leiche bisher noch nicht geborgen
werden .

Der Klassencharakter der Wahlen auch inner ,

halb der deutsche » Minderheit Prags ist schon ani

Tage nach der Wahl von den Deutschbürgcrlichen
eingestandcn tvorden . Die „ Prager Abendzeitung " ,
die Abendansgalic des „parteilosen " „ Prager Tag¬

blatt " , widmet der Frage des künftigen Bürger¬
meisters eine Betrachtung , in welcher sie be¬

hauptet , daß die vier deutschbürgerlichen Ge -

meiiideverireter bei der Wahl des Primators nnd

auch später das Zünglein an der Wage bilden

tvcrden . „ eine Stellung , dir sich, wenn es sich
um die Mehrheit für einen bürgerlichen oder

sozialiftischen Kampfantrag lwndclt , kommunal¬

politisch wird nnswirken müssen " . Damit ist also
angedentet , daß sich die vier gewählten Deutschen
stets auf die Seite der Bürgerlichen stellen wer¬

den , denn daß die Herren fiir einen sozialistischen
Kampfantrag stimmen werde » , glaubt in ganz

Prag kein Mensch . Nun ist Wohl die Idee vom

Zünglein an der Wage ein Traum , den die großen
Politiker des „ Prager Tagblatt " zwar gerne
träumen möchten , der aber niemals Wirklichkeit
tverdeu wird , da die drei sozialistischen Parteien
im Prager Rathaus allein über die Mehrheit ver¬

fügen . Aber so wie Träume oft die innersten
Wünsche der Alcnschcn verraten , so zeigen anch
hier da » „ Prager Tagblatl " und die vier deutschen
Bürgervertretcr im Rathaus ihre innersten Ge¬

fühle . Deshalb hätten auch die deutschbürgerlichen
Parteien in Prag mit den deutschen Sozial¬
demokraten gar zn gerne gekoppelt : damit die

etwa mit Hilfe deutscher sozial¬
demokratischer Stimmen gewählten
Vertreter sich bci K a mpfabstimmuit -
g e n ans die Seite des Bürgertums
s cli l a g e n!

Tie Sozialversicherung . Heute hielt unter
dem Borsitze des Abg . Bradaö der Kigliedrige
Ausschuß der koalierten Parteien eine Sitzung
ab , die den ganzen Nachmittag dauerte . Minister
für sozial « Fürsorge Msgr . Tr . Kramck teilte die

Hauptgründe der beabsichtigten Novellierung des

Gesetzes betreffend die Versicherung für den Fast
der Krankheit , Invalidität nnd de » Alters mit
nnd beantwortete die Anfragen , die die Vertreter
der einzelnen politischen Parteien an ihn rich¬
teten . Tie Beratungen werden Mittwoch , den
19 . Oktober , nachmittag fortgesetzt . ( Parlaments -
korrespondenz . )

Umgruppierung im Parlament . Du gestrige
Sitzung deS Parlamentopräsidinms beschäftigte sich
unter anderem auch mit einer Acndcrnng der T̂ ' - tz -

vrdnnng der Abgeordneten . Den deutschen Regie -
rnngsparteien scheint es ans der linken Seit « ces
Hauses , in der Nachbarschaft der deutschen Oppo¬
sitionsparteien und der Kvnnnn nisten , etwa » zu
ungemütlich geworden zn sein ; viesteicht wogten
sie anch den ! >inck nach links , den die Gemcindc -
ivahlen von Sonntag beachten , wenigstens aus die

Weise etwas kvmpeusiereu , daß sie im Parlament
mit ihren Sitzgelegenheiten imch recht « wandern .

Jedenfalls wurde vom Parlamentspräsidium be¬

schlossen , die dcntschcn ?lktivistcn nm eine Bank¬
reihe nach rechts zu versetzen . Infolgedessen müssen
die tschechischen Gcwerbeparteiler sich hinter die
tschechischen Agrarier nnd Klerikalen ans der
äußersten Rechten nmgnippieren , und einzelne
wohlbeleibte tschechische Agrarier , die bisher das

| Privileg l - alten , nur zu dritt in einer Bank zn
sitzen , werden zusammenrücken müssen . Ob das
anch immer geht , wird man Wohl erst praktisch
ausprobieren müssen.
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iS dickwän -

Personen verbrannt . Bei einem Riescn -

Schloß A. sfirrg bei Augsburg kmncir fünf
ums Leden . Zehn Personen wurden schwer

Berlin , 17 . Oktober . ( Eigenbericht . ) Ter

Streik der Bergarbeiter im mitteldeutschen Braun «

kohlenrevier hat in voller Stärke eingesetzt . Eine

große Zahl von Werken ist vollständig stillgelegt ,
der Rest dürste im Laufe des heutigen Tages , nach

Beendigung der vor dem Streik angefangenen
Schicht , stillgelegt tverden . Im ganzen durften
höchstens fünfzehn Prozent der Arbeiter dem
Streik serngeblieben sei ». Die Behauptungen der

Unternehmer , daß nur die Hälfte der Belegschaften
streite , ist unwahr ; ebenso erlogen sind die von
den Unternehmern verbreiteten Nachrichten über
Terrorakte der Streikenden . Cs herrscht überall
vollkontmene Ordnung , die Leitung des Streikes ist
überall vollkommen in der Hand der Gewerkschaf¬
ten . Die ,Kommunisten , deren Hochburg Mittel¬

deutschland einst war , habe » jetzt hier so gut wie

nichts mehr zu sogen .

Hirt « als Millionenerbe . Ei » armer

«aise " deS Leon Daudet . Billot hat aber für
die „Action Franyaisc " Partei ergriffen und zur
Strafe ivurdc er vom Vatikan gezwungen , auf den
Kardinal « ! »» zu verzichten . An der Zeremonie
seiner Absetzung werden tcilnehnien : ein Prälat
als Vertreter Billots , zwei Bischöfe , zwei aposto¬
lische Protonotare , der Präfekt der päpstlichen
Paläste , ein Kammerherr , der Sekretär des Hei¬
ligen Kollegiums und andere päpstliche Würden ,
träger . Die Absetzungsformel wird dieselbe sein,
die Papst Gregor XVi . im Fahre 1838 verlor ,
al « der Kardinal OdeScalchi die Kardinalswürdc
niedcrlegtc : „ Mit der Machtvollkommenheit Got¬

te «, de « Allmächtigen , der seligen Apostel Peter
und Paul und der Unsrigen nehmen wir den

Verzicht ans da « Kordinolat mit den dazugehöri¬
gen Privilegien und Ehren entgegen und in Zn-
kunft wird sich unser Bruder nicht niehr Kardinal
nennen können . Er wird weder aktive « noch pas¬
sive « Stimmrecht bei den Alten der Kardinale ,
insbesondere bei der Papsttvahl , haben . Zu diesem
Zwecke entbinden Wir ihn von den Eiden , die er
bei seiner Ernennung geleistet hat . "

Volkszählung auf der Straße . Bei der letzten
Volkszählung in der Nacht voin 15 . zum 16 . Juni
1925 wurden in Berlin 4 30 Personen
al « obdachlos ermittelt und als Bevölkerung
eingetragen . Von 1 Ubr nachts bi « 6 Uhr mar -

gen « durchstreiften Polizcibeamtc alle öffentlichen
Anlagen , die Park «, die Wartcsälc usw . und stell¬
ten olle Personen ohne Obdach fest. Bei den 430

Aufgcgrissenen handelte cs sich zunächst um 38

Durchreisende , 30 Männer und acht Frauen , die

sich eine Nacht in Berlin aufhicltcn , darunter

auch ein Junge und ein Mädchen , die den Eltern
entlaufen wären . 92 Personen , darunter elf
Frauen , waren lediglich Nachtschwärmer und Ehe.
männer , die zu spät nach Hause kamen und von
der „besseren Hälfte " nicht mehr eingelassen wur¬
den . 175 Männer und 21 Frauen hielten sich
schließlich in Berlin ohne Erivcrb und ohne Ob¬

dach auf , schreckten aber onü Scham vor einem

Besuch de « städtischen Obdachlosenasyls zurück.
Zwei Drittel der als wohnungslos Ermittelten
tvnrdcn ans Bahnhöfen , die anderen im Freien
anfgegrisfcn . Bei 36 handelte es sich um Aus -
länder , von dciun 32 nickt Deutsch konnten .

Seltsamer Selbstmord . Wie die Bndasiesler Blät -
ter melden , bett die FabvikanlepSlöchter . Nato Dzekcly
unter seltsamen llmständen SSlbstnwrd begangen .
Das kaum 20jährige Mädchen , tvelches den Abend
in bester Stimmung verbracht hatte , wurde Sonn¬

tag früh in ihrem Zimmer durch eine Rouleaux -
schnu - r erdrosselt anfgcfmrdcn . Sie hat kein Schreiben
hinterlassen , auS Ivelchem sich die Ursache de « Selbst -
morde « ergeben würde , lieber ihrem Bot - te fand man
jedoch drei Abendblätter , die sämtlich auf der Seite

geöffnet waren , auf tvelcher der jüngst erfolgte Selbst ,
mord der Doktorin Julie Szirmai beschrieben war .
Die Blätter erwähnen weiter , daß ihr Brnder vor

einigen Jahren unter ebcnfall « sel «5amen Umständcn
in Wien Selbstmord begangen Hot .

Verhaftung eines Abenteurers .
Anfang dieses Monats wurde in Innsbruck

ei » Mann verhaftet , der sich „ Ingenieur Mert
Simoni " nannte und behauptete , Diamantenmin « -

ingenieur an « Chicago zu sein . Ter Mann hatte m

Hotel ertzählt , daß ihm eine Dame , mir der er v «

England nach JnnÄruck gereist ist , 800 Doller

gestohlen habe. Durch den Erkennungsdienst wind «

sestgestellt , daß der Mann ein Abenteueret üt,
der seit Kohren unter den verschiedensten Namen

Europa und Afrika bereist , daß er wegen einet
schwer en Diebstahls und großer Betrügereien , die er
nn Ostseebad Zappet verübt hat - von der Polizei ,
gesucht wird Der Raine , den er am häufigst «» an «
nimmt , ist Leonhard Bilanoweez , am 11. August
1888 zu Wilna geboren , doch legt sich der Mann
auch den Namen „ Al Ismail ben Eyub " bei . I »
Wien wurde er iin Jänner 1920 unter dem Namen
„ Leopold Bitmnnveiez " weg, ' « Betruges mit drei
Monaten . cierker bestraft , und er wird noch gegen¬
wärtig wegen schwerer körperlicher Beschädigung
Verfolg : . Er Hai hier in der Zeit nach dem Umsturz
mehreren Personen unter der Vorspiegelung von

Zuckerlieserungen Geldbeträge entlockt . Der Mom
hat außerdem die Nanien „ Leonardo Konstantino¬
witsch , Leopold Bilkonowicz , George « Green , Artur
Anderson " aus Cork in Irland geführt und wurde
in Oran , in Bordeaux , Rabat n- nd Zürich
angehalteu . In der Regel gab er sich für omen

! Sprachprofcssor au «. Unter dieser MaSke ist er roch
in M ä h r. O st r a u aufgclrelen und Hal in
inngcn inseriert , daß er Sprachunterricht erteile .

Es meldeten sich Artisten , die bei ihin lernen lvollttn .
Ihnen redete er ein , er sei Sekretär des amerikani¬
schen Konsulars und tonne ihnen die Bisa verschossen.
Unter diesem Borwand enttockte er den Leuten ihre
Pässe und Geld . Die Pässe Hai er gefälscht und

benützt . Auch in Oslo wurde der Mamr , der sich
dort Harrn Snmous an « London nannte angehalten .

In Neapel ist der Hochstapler seinerzeit , al »
die Sinnseinerbcwcgnug im Mittelpunkt de « Inter¬
esse « stand , als Kavalleriohairptmann der Smnseiner,
Willy Brcadnianit auS Cork , ausgetreten und hat sich
als Organisator der irischen Freihertsbewegimg aut -

gegeben und behäuptct , daß er vor « den Engländer «
zum Tode verurteilt , dann zu lebenslänglicher
Festung «hast begnadigt wurde . Er sei auf die Insel
Malta gebracht und in der Festung interniert wor¬
den , doch sei es ihm gelungen , zu entkommen .
Italienische Zeitungen brachten dauialS sein Bild
und eine romantische Schilderung seiner fiktiven Er¬

lebnisse , und mit diesen ZeitamgSauSschnftten reiste
daun der Gauner in der Welt herum . Er wurde
danir auch in Zürich arigchallen , lveil er des Be-

trirgeS beschuldigt war , behauptete auch dort , der

Freiheitskämpfer Breodntann a- u« Cork , Anführer
der Sinnfeiner zu sein , Nuttde ■aber schließlich als
der berüchtigte Hochstapler Leonhard Bilanowiqz ent¬
larvt .

rnng wird gefragt , wo « sie zu tun gedenk«, um

die schlvereir Gefahren abzuwcnden , die durch
diesen Riesenkampf dein gesamten Wirtschaftsleben
drohen , und mit welchen Mitteln sic den Berg¬
arbeiter » eine ausreichende Erhöhung ihrer

Löhne sichern will .
*

Singreifen de « Reichsarbeitsministers ?
Berlin , 17 . Oktober . Wie verlautet , be¬

absichtigt der NeichSarbeitSminifter von Amt «

wegen in den Lohnstreik im mitteldeutschen
Braunkohlenbergbau einzugreifen .

*

Halle a. S. , 17 . Oktober . (Eigenbericht . )
11 Nhr vormittag «. Wie da « Sekretariat des

deutschen Bergarbeiterverbandes in Holl « a. 2 .

mitteilt , ist der Streik in den mitteldeutschen

Braunkohlengruben «in allgemein «». Soweit sich
bi « jetzt übersehen läßt , beträgt die Zahl der Strei¬

kenden 90 Prozent . Die zehn Prozent Arbeitende »

betreffen größtenteils die von der Streilleitung
bewilligten Grubenerhaltnngsarbeiten .

Vorläufig finden noch keine Unterhandlungen

statt , doch ist damit zu rechnen , daß e « im Lanf «
der Woche zn Unterhandlungen kommt .

gesseir zn haben . — In derselben Gegend , in der

' Nähe der Gemeinde H a m m e r bei Kaschan ,
tötete eine Zigeuncrbande am Mittwoch eine

6 1 j ä h r r g c Bettlerin , die in einer ' ein¬

samen Hütte wohnte . Ten Zigeunern war das

Gerückt zu Ohren gekommen , daß die Alte un

Besitz eine « großen Gold - und Juwelenschahcs
sein sollte . Die Leiche schleppten die Zigeuner in

bett Wald . Mehrere Mitglieder der Zigeuner -
bandc konnten verhaftet tverden . Aber weder der

ihnen noch in der Hülle der Alteir fand sich der

sagenhafte Sck) oh.
Familie,idrama . In Wer big an der Ost bahn

( Vraudeirburg ) erschlug ein Arbeiter sein « Stwmi und

ihre sechsjährige Tochter ans erster Ehe sowie eine

71jährige Altsitzerin uu- d entleibte sich dann selbst .
Rian vermittel , daß die Tat in cinein Anfall geistiger
Trübung geschehen ist .

Fünf
seuer aus
Pcrsorrcir
verletzt

Der

Schashirte eine « kleinen polnischen Dorfes ist Plötz¬
lich durch beit Tod seines Sohnes ein reicher
Mann gctnordcn . Der Sohn war vor vielen Jah¬
ren nach den Bereinigten Staaten ousgcwandcrt
und bat jetzt deni Vater fünf Millionen

Dollar alü Erbschaft hinterlassen .

Reu « Heilung von Blutarmut . Im Allgc -
ineincn Krankenhaus in W i c n hat Professor Tr . \
Pal mit neuen Versuchen , die er in Amerika

kcnncngelernt und ausgebaut hat , große Erfolge
in der Heilung schwerer Blutarmut und deren

Folgeerscheinungen erzielt . Er verabreicht den

Kranken längere Zeit hindurch täglich 300 Gramm

Kalbs - oder Rindslcber in den verschie¬
densten Formen . Die Leberspeisen werden so vcr »

skvicdenartig hc > gestellt , daß die Kranken nur

schwer merken , daß sie Wochen - und nwnatelang
saft nur mit Leber ernährt werden . Ein Mann ,

dessen Zustand bereits lebensgefährlich geworden

war , hat im Laufe einer längeren Zeit von Leber¬
diät 15 Kilogramm an Gewicht zugcnommen .

Bibel und Bubikopf . Daß sich Geistliche , El¬

tern und Gatten gegen den Bubikopf gewandt
haben , >var begreiflich . Daß au « diesem Konflikt

selbst Tragödien entstanden ' sind , Morde und

Selbstmorde den Bubikopf zum Anlaß hatten , war

bedauerlich , we > m auch nicht unerklärlich ; hat doch

jedes Zeitalter die Tragödie , die es verdient . Daß
aber selbst der H a ar s ch n e i d c r aus Gewissenv -
gründen sich tveigcrn würde , lvcibliche Kunden zu
bedienen , das blieb von allen Ländern den

Schotten Vorbehalten . Ter Frisenr der Stadt

C a m p h e l t o tv n in der Grafschaf Argyllshire ,
Mitglied einer strengen christlichen Sekte , wie

sic in Schottland zu Dutzenden blühen , Hal in der ,

Zeitungen seines Ortes verkündigt , daß er sein
ewiges Seelenheil den JudaS - Silberlingen aus

kurzgrschnittencn Frauenhaaren vorziehe . Seine

Mitteilung an die Kunden lautet : „Ich >>abe mich
aus Gewissensgründrn , die sich auf die Lehr e n
d e r H e i l i g e n S ck) r i f t st ü tz e n, entschlossen ,
von nun ail alle Friscurdienste an Frairen einzu¬
stellen und ich teile dies der Oessentlickkcit mit , um

allen Betroffenen , soweit dies inöglich ist, die

durch diesen Entschluß erwachsenden Unannchm -
'

lichkcitrn zu ersparen . "
Nattonaldemokralische Frechheit . Ein Leser

' unseres Blattes teilt uns mit , daß er gestern
Sgmslag in der zweite » Stunde » ach Mittag auf
deut Palaeti ) Kai Augenzeuge davon war , daß die

Kolporteure des „ N a r o d " ihre , selbstver¬
ständlich n a t i o n a l d c m o k r a l i s ch c n Flug -
bläticr , bei den Haltestellen der Straßenbahn ver -
teistell und wie ein T t r a ß e n b a h n s ch a f f -

» er seinerseits wieder di « F l u g z e t t e l, die er
von den Kolporirureu erhallen hatte , an die

Passagiere seines Wagen « weiter - -

gab . Als unser Genosse de » Schaffner aus das
N »erlaubt « seiner Handlungsweise aufmerksam
machte und ihm sagte , daß er hier iin Dienst dock)
etwas aildcres zn tun hätte als politische Propa¬
ganda zn betreiben , schnauzte der wackere Kon¬
dukteur unseren Genossen an und verbot ihm , sich
in diese Ding « zu mischen, die ihn angeblich nichts

Prag im „Dahlfieber " . To stellte man sich

lvcnigstens die Stimmnng in der Hauptstadt der

Republik , einer Stadt mit fast einer halben Mil¬

lion Wählern , in den letzten zwei Tagen vor der

politisch so bedenliingsvoüen Genicindcwahl vor .

Wahlfieber ! Propaganda , buntes Straßenbild ,
alles beherrscht vom politischen Plakat . Ter Gast

aus der Provinz wäre einigermaßen überrascht
und enttäuscht worden , der Fremde aus dein (
Ausland ( lütte vielleicht gar nicht gemerkt , daß

in Prag Wahlen stattfindcn . Es scheint , daß
dem tschechischen Volk seit der Staatsgründung -

das Interesse für Politik stark abhanden gclom |
men ist , daß es die politischen Auseinander - .

scpl . ngen recht harmlos und gemütlich nimmt . •

Man spürt so gut wie keine Erregung in den >

Straßen von Prag außer jener , die normaler . |

weise durch einen vollständig ungeordneten , an <

Samstagen katastrophal onschwelleuden Verkehr j
immer vorhanden ist . Biele Parteien plaiaticr ' en j
überhanpt nicht , die andern begnüg teil sich meist ,

mit einenl nichtssagenden Plakat . Die National - j
Demokraten haben zum Beispiel einen allcgori - .

scheu Gipsengel zn ihrem Sinnbild gemacht , der

erst beim Lesen des Textes als Reklame der maul¬

reißerischen und kriegerischen Partei Kramoö zu

rrlenlien ist . Die Klerikalen l >aben ein schwain - i

nligeü , unappetitliches Weib mit langen Haar -
strähnen ( Anti - Bubikopf ! ) zum Shmbol gewählt . !

da «, irgendwo als Kellnerin angestellt , einem I

Gast schon das Essen verleiden könnte . Die Hans -
'

Herren haben sich selbst in einem Plakat als

Träger der durch den Mieterschutz gesteigerte « ,

Schuldenlast dargestellt und dabei al « dickwän -

stigc , rüde und ungebildete Kerle karikiert . 1

Stkibrny liefe sich porträtieren und mußte cs
'

daun ertragen , daß sein Gesicht Samstag Abend '

säst auf allen Plakaten eine Dreckkrustc trug . Zn
den besonderen Spezialitäten dieser Richtung ge¬
hört es übrigens , daß sie ein Flugblatt verteilen ,
ließ , da « cbensall « da « He l d c n a n t l i tz S t r i -

b r n v s zeigte und darüber wirklich und wahr - !

hastig die Aufschrift : „ Sind Tie ein Ehren - '

m a n n ? " — worauf es dann hieß : „ Tas Ge - 1

sicht diese « Manne « ist daS G e s i ch t n n se r e ü

öffentlichen Leben « " , wozu für Freund
1

und Feind eigentlich jeder Kommentar über -

flüssig ist. — Ein paar Lampions , ein paar

Fähnchen ergänzten den Wahlapparat . Vergleicht
man diese « Bild mit dem einer wirchlichen Grvß -
stadt am Vorabend einer entsckieidendcn Wahl ,
so innß man wirklich dir Grenze Mitteleuropas
so ziehen , daß dir Tschechostowalci hcrauSfäll : .
Wien , Berlin , Dresden , Leipzig am Borabend

einer Wahl und Prag am 15 . Oktober 1927 , das

ist ein so himmelweiter Unterschied , daß man an

ihm auch manchen ankeren Unterschied verstehen
lernt !

Der Mörder Petljnro « vor Gericht . Zn Paris
beginnt heute der Prozeß gegen den Russen S .

T ch w a r z b a r t, der am 25 . Mai 1926 den ehe¬

maligen Heimann der Ukraine , P c t l j u r a, er¬

schossen hat . weil dieser in der Ukraine Juden -

progrome veranstaltet haben soll . Für den Prozeß
sind 14 Tage vorgesehen und gegen 80 Zeugen
geladen worden , darunter Maxim Gorki . Tic Ver¬

teidigung Schwarzbart « hat der bekannte Rechts -

onwatt Torre « übernommen . Für den Prozeß
zeigt sich überaus großes Jntcresic der breiten

Oeffentlichkeit des Auslandes und in Paris selbst .

Lewinc ist gestern aus Europa noch New

Park zu rückgekehrt . Zrl seiner Begrüßung war ihm
ein Dampfer mrt einer Bcgrüßungskominission
der New Yorker Tladtvertrctnng cmgegengcfahrrn .

Ein englischer Journalist in China erviordet .

„ Daily Mail " berichte! aus Peking : Ter Tod des

„Tiines " - Bertreters in China Riley wird durch
einen belgischen Ingenieur bestätigt . Riley hatte

aus dem Bahnsteig in Tschengtschau einen Streit
mit Schansi - Soldatcn und wurde kabci kurzer¬
hand niedergeschosscn . Die Leiche des ermordeten

Journalisten wurde ans einem benachbarten Tors -
sricdhof ohne alle Ehren beerdigt .

Ein Flugzeug von einem Dampfer gerettet ,
er Dampfer der Hamburg Amerika . Linie

„ RamsrS " hat ein französisches Flugzeug im Mil -

telnieer ans 10,43 Grad Nord und 12,12 Grad

West im Meere treibend gesunken . Es gelang
ihm , die drei Insassen des Flugzeuges zu retten

unk an Bord zn nehmen . Ter Dampfer hat das

Flugzeug in Schlepp gerwmmen und nimmt c «

nach Neapel mit . ES dürste sich nm ein französi¬
sches Militärflugzeug handeln , das sich ans der

Rückreise von Aegypten nach Marseille befand und

wegen ungünstiger Witterung südwestlich von

Ne- . ipet ans dem Meere niedergehen mutzte .
Ter Bubikopf verschwindet ? Auf dem Welt¬

kongreß der Friseure in Paris wurde lonstaticrt ,
daß das Mikado endgültig aus der Mode schwindet ,
und daß an seine Stelle eine komplizierte Frisnr -
fornc tritt .

Räuber mit Maschinrugewrhreu . Zn Chi¬

cago unternahm Sonntag nachts eine Räuber¬

bande einen Maschinengewehrangriff gegen einen

Nachtklub , bei ivelchem der bekannte professionelle
Fußballspieler Goodman crschosseir und 80 Män¬

ner und Frauen nnr 10,000 Dollar Bargeld be¬

raubt wurden .

Tie menschensressenden Zigeuner . Die Unter¬

suchung gegen jene Zigeuncrbande , die im Grenz¬
gebirge bei Moldava ( Slowakei ) zahlreiche
Menschen abgcschlachtet und das Flersch gegessen
hotte , ist jetzt abgeschlossen wordctr . Bon 48 Zigeu¬
nern beiderlei Geschlechts , die verhaftet worden

waren , wurden 15 auf freien Fuß gesetzt . Ten

übrigen legt die Anklage zur Last , 21 R a u b ->
m o r d e, 17 Einbrüche und Diebstähle >cnd zahl -
reichc sonstige Verbrechen begangen zrc haben .
Außerdem werden alle der M e n s ch c n f r e s s e -
r >' t ( Kannibalismus ) beschuldigt . Zehn Zigeu¬
ner haben auch ge st a n d e n, Menschensleisch ge -

Bergarbeiterstreik in Mitteldeutschland
Stillegung aller Betriebe im Lause dys Montag .

angingcu . — Wahrscheinlich wäre dem Schaffner j

(dessen Nummer wir keimen ) kein Haar gekrümmt ,

worden , wenn wir ihn der Direktion der Straßen - ,

bahn anzeigten , worauf wir verzichten , unr ja nur ;

nicht der bewußten Schädigung eines Angestellten ■

geziehen zu werden . Aber es würde ihin wahr - |

scheinlich eben wirklich nichts geschehen . Tenn di « |

nan onalsoziali stische Straßenbahn des - Herrn Bara

wird keinem Nationaidcinokralcn etwa « zu Leide ;

tun und sich über keine ualionaldcmokratische •

Dreistigkeit aufregen . Man stelle sich aber vor ,

daß es einem Schaffner einfiele , sozialdemo¬
kratische oder kommunistische Propaganda in

solcher Weise und noch dazu während der Aus¬

übung seines Dienstes zu betreiben ! Der flöge
natürlich sofort hoch im Bogen .

Wen » man sich init Mussolini einlätzt . Ter

Rordpolfahrcr Roald A Nl n » d s c n bat ein Buch

erscheinen lassen , das seinen vorjährigen Flug
über den Nordpol schildert . Dav Buch ist weniger
bemerkenswert wegen des sachlichen Inhaltes

selbst , als vielmehr ivcgcn der bitteren Klagen , die

Amnndsen gegen M u. s s o l i n i erhebt . Bekannt¬

lich hat Amundsetr seinerzeit , um seinen Flug
durchführen zu können , ein italienisches Luftschiff
angekaust und dafür den sehr teure » Preis von

100 . 000 Dollar bezahlt . Ein so edler Mann tvie

Mussolini begnügt sich ober nicht damit , bloß
klingende Münze für fein Land zu nehmen , cS

inuß muh Ehre dabei fein . Also zwang der

Diktator den norwischerr Forscher, zunächst ein¬

mal einen Italiener auf die Reise mitzunchmen .
E « war Herr Oberst Nobile , der frühere Lenker

des Luftschiffes . Arglos ging Auiundsen , der sasci -

stische Manieren noch nicht kannte , in die Falle ,
ja, war sogar sehr erfreut » einen Kapitän zu dc -

konuncn . der mit dem Schiff schon so vertraut

war . Bald aber sollte aus dem untergeordneten
Organ , das der Herr Nobile war , ein sehr un¬

gemütliche « Wesen werden . Kaum hatte sich das

Flugzeug irr der Richtung zürn Nordpol irr Be¬

wegung gesetzt , alü Herr Nobile sich als der

eigentliche Leiter der Expedition
ausspielte , er konincandiertc ganz int Ton Musso¬
linis , scherte sich rricht uin die Weisrrngen Anrund -

scns und lenkte das Schiss nach scinenr eigenen
Gutdünken — da er keine Ersahrirng aus arkti¬

schem Gebiet hatte , natürlich ganz falsch — so
daß er schließlich froh sei » mußte , daß Anmndseir
seine Tunrmheiten iinnrer wieder gutumchte .
Aber war der Fascist schotr in diesem Belang ein

sehr unwirk ^ cr Patron , so kanr das eigentlich Hei -
tcre erst noch nach . Als das Schiff den Pol pas¬
sierte , legte der italienische O b c r st
seine G a i a >t >r i s o r nr ni i t a l l c n O rde n

an , holte ein Dutzend italienischer
F l a g g e n au « einer Kassette hervor und ließ sie
in die Tiefe flattern . Die andern hatten nur da «

Allerunentbehrlichste mit , der Herr Oberst eine

Galauniform und ein Arsenal von Flaggen —

ist ' ü nicht die getreue Kopie seines Gebieters , des
Rcklamel - eldcu Mussolini ? Als die Expedition in
Alaska landete , ftauntc natürlich alles nur den
so prächtig foftüinicrten Fascisten an , die schmut¬
zigen Begleiter und Aurnudscu selbst wurden kaum
beachtet . Das Hclderrstückchcu mit der Galauniform
hatte sich also bewährt , und als Nobile endlich nach
Hause kam, war c « natürlich schon längst von
Mussolini ausgemachte Sache , daß die Nord -
poleroberung eine italienische Hel¬
den Heerfahrt gewesen sei, an bereit Ruhm
niemand anderer teilnchnrcn durste . Amnndsen er¬
zählt nun alle diese Dinge voll Bitterkeit und
Grimm ; möge wenigstens für die Zukunft die eine
Lehre daraus gezogen werden , daß, wer sich mit
Mussolini einläßt , stet « nur Schaden davon haben
Wird .

Wie ein Kardinal abgesetzt wird . Das Kon¬
sistorium , das sich im Dezember in Rom versani -
mely wird , tvird die in unseren Tagen seltene
Zeremonie der feierlichen Absetzung eines Kar¬
dinals vornehmen . Der Kirchenfürst , der des Pur¬
pur » entkleidet wird , ist der französische Kardinal
Billot . Bekanntlich hält der Vatikan es überall
mit den stärkercit Bataillonen , und wie er in
Italien für den Fascismus und gegen die katho¬
lische Volkspartei ist , so ist er in Frankreich für
den freimaurerischen Republikaner Briand und
gegen die klerikal -monarchistische „Acjion Fran -

Tie sozialdemokratische Reichstagsfraktion
Hai in den Abendstunden im Reichstag « ine In »
terpellation eingebracht , in der darauf hingc -
wiesen wird , daß die in mitteldeutschen Braun¬

kohlen, ' bieten streikenden Arbetcr mit den bis¬

herigen niedrigen Löhnen auch nicht die be¬

scheidenste Existenz fristen können . Die Regie -
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die herrlich erfrischende Zahnpasta

macht die Zähne blendend weiß .

Mvtellung « ims de » Publikum .

Das Beste iUr Ihre Augen
liefert Optiker 5Deutsch , frag ,

Graben 25, SKL Stator . jSStü

Farbig « OSram - Lampen . Der Freude ani Licht
eng verbünde » ist die Freude an der Farbe . Dient
dar Licht nicht zu einer Ztveckbeleuchtnng , sondern
soll er durch seine Erscheinungsform stimmnugsföc -
dernd wirken , so Nmnscht man eS sich farbig , weil

Farbe di « Wirkung steigert . Diesen Wunsch erfüllen
in vollkommener Weise di « neuen , farbigen OSram -

Lampen . Der Farb - überzug ist im Gegensah zur
sonst üblichen Farblackiernng hitzebeständig und wet¬

terfest. Außerdem hat er eine völlig matte Ober -
lläche, so daß der Leuchtdraht nicht als Heller blen¬
dender Fleck sicht - bar wird , sondern di « ganz « Glas -
Hülle als gleichmäßig leuchtender Körper erscheint
In verschiedenen Anführungen sind diese neu ' . »,
farbigen OSram - Lanrpen erhältlich , als spezielle
IllnminarionS - Lampen in besonders - kleinen Ab »
Messungen für Einzel - und für Serienschaltungen ,
ferner in der neuen EinheitSform . Der Uebcrzng
wird in den Farben Gelb , Orange , Rot , Blan , Grün
ausgcsührt , bei den Jlluminationslampen auch noch
in Weiß . Dies « verschiedenen Far ' — ermöglichen
reizvollste Gestaltung bei Jlluniination und Licht¬
reklame . — Wünscht man jcbo '> kein ausgesprochenes
farbiges Licht , sonderm nur eine leichte Farbtönung
der Allgemeinbrleuchtung , nm Stimmung und Br »
baglichkcit zu erhöhen , so stehen dafür die neuen
Otram - Lanchen in mattgelb oder mattrosa ■- Bcc -
siigung. 8087a O . —

Kunst und Willen .
Prager Konzertsaal .

In den Prager Konzevtsäleu herrscht wieder ein¬
mal . Hochbetrieb ; in der letzten Berich - tsdekadc wirren
mehr als ein Dutzend deutscher und tschechischer Kon¬
zerte zu verzeichnen . Wahllos übernehmen die Kon »

zertimternchmer die Angebote der Kouzcrtkünstlcr ,
willkürlich und ungeordnet jagen einander die Kon¬
zerte , für deren Veranstaltung die Tage der Woche
nicht mehr auSreichen , so daß zwei und nrehr Kon¬

zerte an einem Abend kein « Seltenheit sind , Rur die
bedeutendsten und künstlerisch hochwertigste » Konzert -
Veranstaltungen können daher in nnserem Berichte
Platz finden . M a r t i a B a t r i st i n i hat sich Heuer
gleich zu Beginn der Saison seinen Prager Verehrern
» nd Bewunderern vorgcstellt . Die Stimme dieses
italienischen Meistrrbaritonlstcn ist in der Tat ein
Wunder der Natur und ein noch gröberes Wunder
vollkommenster Gesangskultur ; denn nur letztere ver¬
mag es, die von der Natur verliehenen stimmlichen
Mittel einem Sänger bis ins hohe Greisrnaller zu
bewahren . Battistini saug auch diesmal ein gemisch¬
tes Programni von Liedern und Opernaricn , unter
denen eine Arie aus Massenets „ Wertster " in einer
vom Komponisten eigens für Battistini bearbeiteten
Fassung und eine Arie aus Berdis „Falstaff " ucn
für das Prager Battistiui - Publikuni waren So be¬
scheiden und vornehm Battistini selbst in seinem Auf¬
treten war , so unbescheiden und anmaßend benahm
sich sein diesmaliger Begleiter am Flügel , ein Prof .
Meller von der Wiener Staat - Sopcr , der sich als
unbestellter öffentlicher Kritiker an BattistiniS Kunst
durch Gebärden und . Grimassen vor deni Publikum
lächerlich machte . — Auch Ian K u b e l i f, der tsche¬
chische Wundergeiger , trat Heuer früher als sonst vor
die Ocffentlichkcit . Ten Hauptieil seines Program¬
mes hatte er diesmal seinem eigenen vierten Biolin -
konzerl gewidmet , einem bcachtenstvcrten und vor
allen » für den Geiger höchst dankbaren Werke, das
der Künstler bereits im Vorjahre mit der tschechischen
Philharmom' e gespielt hatte ; diesmal war an die
Stelle des begleitenden Orchesters der tschechische
Pianist P a k i k getreten . Außer dem eigenen Kon ¬

zerte spielte Kubelik noch Bachs tvundervolle T Moll -
Sonate für Solovioline , die er technisch spielerisch
ztvar wunschlos vollkommen interpretierte , für deren
tiefere Auslognng er aber nicht genug priesterliche
Hingabe aufbringt , und Sarasaies effektvolle „ Car -
nien "»Phantasie . — Auch Ada Sari , die berühmte
Koloraturdiva der Mailänder Scala , die In der vori¬
gen Saison erst zum Schluß als leuchtender Stern
ain Prager Konzerthimmel ailfgvgangen war , hörten
wir Heuer gleich am Anfairge der Kvnzertgeit . Sic
brachte auch diesmal ein Kunterbunt - Programm von
Effekt - Arien und Liedem , das weniger innerer Ueber -
zeugung und innerem künstlerischen Betätigungs¬
drange entsprang als dem Bestreben , dem Pnblikuni
zu gefallen . Indessen , tvenn man diese phänomenal
geschult « Stimme hört und sich dein Zauber ihres
berückenden Klanges hiugibt , ist rS gleichgültig , was
Ada Sari , die Sängerin , singt An Professor Zdenko
David vom tschechischen Konservatorium hatte die
Künstlerin «inen idealen , jeder Regung ihres künst¬
lerischen Willen » selbstlos folgenden Begleiter am
Flügel . — Pros . David fungierte auch als Klavier ,
bcgleiter bei dem Lieder - und Aricnabend , den der
italienische Baritonist Uinberto Urbano veran¬
staltet Halle . Auch dieser Meistersänger erfreut sich
außerordentlicher Beliebtheit beim Prager Publikum ,
so daß er uns diesmal gleich bei Saisonbeginn eine »
künstlerische » Abend bescherte , dem wie im Vorjahre
sicher noch mehrere folgen dürften Urbano ist der
Typus des echten italienischen Belcanto - Sängers : er
bleibt imnicr nobel und vornehm in der Tongebung ,
ist immer ans die Schönheit des Toner bedacht , läßt
sich daher nie zu Ueberireibinigen und dir Schönheit
des Gesanges beeinträchtigenden Forzierlhcitcn ver¬
leiten . Die einzig richtige Kunst des Sängers , nur
heiß zu mache » durch seinen Gesang , ohne selbst da¬
bei heiß zu tverdcn , und sich zu verbrauchen , versieht
er wie kaum ein anderer . Im Programme Urbanos
hielten einander Arien und Lieder die Wage . Warum
gibt mau sein Publikum nicht Gelegenheit , diesen
wirklich bedeutenden GesangSkünstler in seinem ur¬
eigensten Elemente ans der Opernbühne kennen zn
lernen ? — Auf - er prachtvollen Konzcrlorgel des
Smetanasaoles ließ nach längerer Zeit wieder einmal
der anSgegeichnetc Schweizer Orgelvirtnose K. M a t »
t h ä i seine Kunst hören . Er imponierte diesmal

hauptsächlich durch die ungeivöhukiche technische Fer¬
tigkeit seines Pedalspieles , tvähreud in der Registrie¬
rung und Phrasierung infolge übertriebener und ner¬
vöser Tempis nicht alles wunschgemäß geriet . Ebenso
stilvoll wie interessant war das Vortragsprogramm
Matthäi » , das neben den tonangebenden Meisterwer -
len Bach » auch Werke der Vorläufer dieses Alkkiaffi -
kers «Pachelbel , Buxtehude usw . ) enthielt . — Zwei
in Prag bisher unbekannte Künstlerpcrsöiilichkeiten
lernte man in dem ungarischen Geiger Z o l I a n

S ; ekeIn und der jugendlichen Pianistin Lisa
Fuch » kennen . Lisa Fuchs , die kaimi sechzehn
Jahre zählt , ist vor allem eine Tt - immungskünstlcrin
auf dem Klaviere , der die Poesie besser liegt als dra¬
matische Azentc und deren saubere und ausgeglichene
Technik heute schon überzeugt . Auch der Geiger Sze -
kcly besitzt alles , was zum richtigen Virtuosen von
Format gehört : Blendende Technik , leidenschaftliches
Temperament und Gefühlsreichtlim im Vorträge Die
besondere Reklame , auf der teuersten Geige der Welt
-sic kostet angeblich eine und eine halbe Million tiche -
chische Kronen ) zu spielen , hatte er jedenfalls nicht
nötig : der wundervolle Ton seines Instrumentes ,
namentlich ans der D- und G- Saite , tväre auch so

anfgcfallen . E. I .

„ Ter fliegende Holländer " wird Donnerstag , den
P>. ds . wieder in den Spiolplan ausgenommen . Die
T tclrolle singt Josef Schwanz , in den übrigen Par¬
tien wirken mit : di « Damen Reich - Dörich , Sommer
und die Herren : Andersen , Helm , Stefanowiö . Am

Pult : Tr Kolisko . Regie : Rud Bäudler .

Das Ensemblegastspiel des Burgtheaters mit Else

Wohlgemut , Albert . Heine und Paul Hart¬
mann an der Spitze findet Freitag , den 21. d. im

Reuen Theater stabt . Die Künstler bringen Grill¬

parzers dramatisches Fragment „ Esther " zur Auf¬
führung und hierauf eines der beliebteste » Reper -
toirestnckc der heurigen Purglheatersaisou : di « lustige
Komödie „ Die Sprache der Vögel " von Adolf
Paul . Kartenvorverkaus ab heute Dienstag . «Ab.
aufgeh . )

Gastspiel Arnold Korfs . Ta » angekündigte Gast¬
spiel des berühmten Schauspieler » wird doS Prager
Publikum mit einer interessanten Neuheit : „ D! e

weiße Fracht " von Leon Gordon bckannlmachcn .
Ter Künstler beginnt sein Gastspiel in diesem Stück

Montag , den Ls d. in der Kleinen Bühne . Als

zweite Aufführung wird da » amüsant « Lustspiel
„ M ein Freund T e d d y " mit Arnold Korfs in
der Hauptrolle gegeben werden . Kartenvorverkaus ab

morgen Mittwoch .

kochfertige

Suppentabletten

Lehwctmmerl *
Jluöeln

' sind in wenigen
Minuten genufzfertig .

Erbsen
Erbsen mit Tleis
chrbssn mit Speeb
Treis - Julienne
üausmaehsr

2ulafcy

Spielplan de » tschechischen Nationalchcatcrö .
Dienstag : „ Di e Z a u d e r f l ö t e" ; Mittwoch : nach¬
mittags : „ D- n - de l s a ck p fe i f « t 8 vand a "
abcnds : „ B an m eist er S o l n e ß" ; Donnerswg :
„ Tie verkaufte Brant " ; Freitag : „ Bau¬
meister Soln eß " ; Samstag : nachniittag »:
„ Raymonde " , abends : „ Da » Kind des La¬

gers " : Sonntag : nachmittags „ Rusalka " ,
abends : „ Bajazzo " . „ Eavalleria rustica -
na " ; Montag : „ Dudelsackpfeifer Svanda " ;
Dienstag : „ Baumeister Solneß " ; Mittwoch :
nachmittags : „ Der Schwa nen I cich " , abends :
„: 1i ! g o l e 11 o" .

Spirlplon de » Ständethealers . Dienstag : „ Lady
Windermeres Fächer " ; Mittwoch : nachmit¬
tags : „ Die allerschönstcn Augen " , abends :
„ T a » Verbot des Großvaters " ; Donners¬

tag : „ Das Grab dcs unbekannten Solda¬
ten " ; Freitag : „ Rianon " ; Samstag : nachmittags :
„ Der Arzt am Scheideweg " , abends : „ Die
Kraft der Reklame " : Sonntag : nachmittags :
„ Unser Herr Pfarre r " , abends : „ Lady W i n-
dermrres Fächcr " : Montag : „ Die Kraft
der :>! eklam « " ; Dienstag : „ Das Verbot des
Großvater ». " Mittwoch , nachmittag »: „ U n f e r
Herr Pfarrer " , abends : „ Lady Winder¬
meres Fächer "

Sin Ehrentitel für ein Prager Hotel .
Prag , 14. Oktober . In der Vinalskü niice in

Prag VII . in iiuniiticlbarcr Nähe der Ansstellung ,
befindet sich ein Hoiel , das durch einen Anfba » von

zwei Stockwerken nicht weniger als SO Fremden¬
zimmer zu vergeben hat . Tas Hotel tvird vom Pra¬
ger Fremdenverkehrsbüro ' als „first claß " bezeichnet .

In den beiden alten Stockwerken des HotA - wohnen

noch alt « Mieter , daninter ein Bankbeamter , dem

der Hotelbesitzer Jaroslav Plicka , ein ehemaliges
Mitglied der Prager Rationalvcr -

s a m m l u n g, kündigte . Ter Bankbeamte antwor¬

tete dem Hausherrn , daß er ohnedie » von seihst ans -

gezogen tväre , weil ein anständiger Mensch in «ineuc

„ Stundenhotel " nicht wohnen könne . Der . Hotel¬

besitzer Plicka klagt « den Bankbeamten ans Ehren¬
beleidigung . Dor Bankbeamte machte sich cvböttg ,
den Wahrheitsbeweis zn führen . Dir Polizei ließ
einmal das Hoiel durch drei Zivilpolizisten visi¬
tieren . Die Sache fiel nicht günstig für Herrn Plicka
auS : nicht weniger als drei Pärchen , Prostituierte ,
wurden dort ermittelt . Drei weiter « Zeugen er «

ilärten , dar Hotel als „ Stundenhotel " bermhr zn
haben , tvorans sie beim Mieten de » ZimnierS gleich
aufmerksam machten . Auch dos Slikbenmädch : »
sagt « ungünstig für ihren Herrn Chef au ». Der Bor -

sitzcnde der Prager Gastverke , Herr Titöra , gab
als Zeug « an , daß er aus dem Hause ausgezogen
sei , weil eine anständige Familie ninnöglich dort

wohnen könne . Also endet « der Prqzeß mit einer
— entsetzlichen Blamage für Herrn Pltcka , Inhaber

eines Stundenhotels und ehnnaliges Mitglied der

Prager Nationalvertfommlnng .

Ctabente « .

Prag . 17. Oliv der . Der Schüler Anton D v o
rak war an der Slaatsrealsthnle in Rakonitz in
der V. b Klasse keineswegs der Primus . Im Gegen¬
teil , er Ivar dnrchgrfallen , und zwar au » sechs Gegen¬
ständen auf einmal hatte er di « Rote „Nichtgenügend "
erhalten . Aber nicht genug an dem : au » Sitten hatte
er „entsprechend " . Aber offenbar scheint der snnge
Mann zu wissen , daß wir in einem Staat « leben ,
>vo «in Dgkllinent einen großen Wert besitzt , oftmals
bei Besetzung von Stellen einen größeren al » wirk¬
liche Kenntnisse . Er hatte daher gern « da » Anerbieten
seine » MittelschitlerS Heinrich Junk angenom¬
men , der sich erbötig machte , da » Zeugnis ein wenig
„ in Ordnung " zu bringen . Junk nahm also das
Zeugnis mir nach Hause und nach drei Tagen waren
ans den . „ Richtgenügend " plötzlich genügend " am
Zeugnis , die . Sittennote halte sich in ein Betrage »
„ Sehr gur " Verwandelt , und nuten stand : „ Ter
Schüler ist zum Aufstieg In die höher « Klasie berech¬
tigt . " Mir Schulbeginn meldet « sich Dvokok bei der
Direktion der StaatSrealschule in K l a d n o und kam
in di « höhere Klaffe , bi » der Betrug auf eine heute
nicht festgestellte Weile heranskam . DI « Staatsan¬
waltschaft klagte die beiden taleinrerten Knaben
wegen Betruges laut 8 197 de » St . - G. - B, tveil dcr
Staat iir seinen Rechten durch Fälschung des Doku¬
mentes gre ' chädigt wurde und heute erhielten die bei¬
den Schüler vor dem Senate dos OLÄR Soiiäek
Kerkerstvafen , und zwar Dvokak sechs Wochen ,
Junk acht Wochen a>if zwei Jahre bedingt . Mit
dem Dttidium ists nun wohl ein für allencal vorbei !
Hoffentlich ist es den beiden Burschen eine Lehre ,
nie wieder aus die sch ' efe Ebene zn geraten .

Der Sita .
Ein neuer Schnitzler - Film . Hegawald - Film ,

der mit dem Film „ Liebelei " nach Arthur
Schnitzler einen großen Erfolg gehabt hat , Hal

jetzt einen neuen Film in A griff genommen und
zwar „ Freiwild " . Die Regie führt das Regis¬
seur Ehepaar I . und L. Fleck , die Haupirolle
spielt Evelyn Holt .

Paul Leni , der bekannte deutsche Regisseur in
Amerika , hat dieser Tage mit den Aufnahme >l zu
dem Film „ Der M^ ann , der lacht " nach dem
Roman von Victor Hugo mit Conrad D e i d t in
der Hauptrolle begonnen .

Wilhelm Dieterle , der deutsche Filmschauspieler ,
führt in dem neuen Charha - Film „ Das Ge¬
heimnis des A b b e e X. " die Regie » nd verkör¬
pert gleichzeitig die Hauptrolle .
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Vorteile der Gummisohle .
Schuhe mit Gummiabsätzen haben den Vorteil , daß

sie der Ferse das Gefühl des elastischen Auftretens ver¬

leihen . Die Gummisohle verbreitet dieses Gefühl auf den

ganzen Fuß und der Preis solcher Schuhe ist nicht viel

hoher als der Preis der Schuhe mit <>ewohnlicher Sohle .

Die elastische Sohle aus Naturgummi mäßigt jede

Erschütterung und ermöglicht ein leichtes Schreiten . Sie

treten mit größerer Sicherheit und Bequemlichkeit auf .

Auf das Reparieren der Schuhe können sie ganz

vergessen , denn die Sohle aus Naturgummi ist dauer¬

hafter als jede andere .

Bestätigen und probieren Sie diese
Schaue in uflscrcr nadut . Verkaufsstelle .

Turnen ttnft WM .
Bttrgcrlichcr Spore .

DFC . gegen Sparta Mlabito 6 : 1 ( 3: 0) . Nach
dem Un«ni >sch : cden in Rladno vermochte diesmal die

komplex Elf der Bla » Meißen einen schönen Lieg zu
erringen . Trotzdem konnte der DFC . nicht recht ge¬
fallen , besonders nach der Pause . Die . ttladnver sind

schwach , brachten aber eine scharfe Note ins spiel , so
daß es Ausschlüsse auf beiden Leiten gab , Hcrvor -
gevnfen dadurch , daß ein Schiedsrichter das Lpiel
leitete , der keine Energie besaß .

Viktoria schlügt die Sparta 5 : 3 ( 1: 3) . Sk’ . j ’ w
MeiflerichaskSspiel wurde durch den Siegeswillen der
Viktoria gewonnen . Lparta ist derzeit fertig mit

ihrem Loirin , bat keine Liiirmcr , lauter Prinindon -
ncn , und daß aut das „gefürchtete " Hinirrspiel auch
nicht immer Verlaß ist , beweist das Resultat . Ter

Besuch war , obwohl da - einzige große bürgerliche
Spiel am Sonntag — recht schwach .

Sozialistischer Augenttverband ,
Ortsgruppe Prag .

Einladung .

zu der am Freitag , dem 21. Oktober 1927 ,
Im Lidovy dum , Hybernergasse , slattslndenden

Anfang : ' ,8 Nhr . Eintritt : K 5 . —.

Harten bei Optiker Deutsch , Eraben , Kleiner Bazar
und im „ Sozialdemokrat " .

Air «; her Partei .
Slavia Prag gewann in Kladno gegen den dor¬

tigen SU . mit Mühe 2 : 1 ( 2: 0) .

PohemianS gegen « AFC . 1 : 1 ( 1: 0) . Die

Wrschowitzer verlieren das Spiel durch die nnnölig

scharfe Jpicltvcisc der Verteidiger , da die Weinberger
durch Elser ansglcichen können und so Punktcicilung
stattfand .

Weiler « Resultate . Prag : Sportbrüder gegen
SK Smichow 4 : 0 ( 0: 0) . — Budwcis : TF- st
gegen SK . Pisek 9 : 1 . — Karlsbad : Sporkbrüder
Schreckenstein gegen Sparta 3 : 1 ( 3: 1) . — Komo »
t a u: DFK gegen TBC . Sturni Prag 12 : 0 ! —

D r ü x: DTK . gegen öesky Lev Ncstomitz 0 : 0 —

Turn : 2. 0. gegen Hvözda 3 : 3 ( 2 : 1) . — A u s s i g:
DFK . gegen Tcpiitzcr FK . 2 : 2 ( l : 1) ! — Nesto »
m i tz: DF. il . gegen Schtvalbe Bnix 5 : 5 ( 8: 1) . —

Bodenbach : SpPg . gegen DFK Reichenberg - l : 2

( 2: 1) . — Pro Huitz : 2K geg . DSP . Brünn 4 : 8

( 1: 0) . — Olmütz : DFC . gegen 6echie 2 : 8 ( l : 2) .
— M. - Ostrau : Schlesischer ( ' Rin (Ischech . ) gegen
Deutscher Nordtvestgan 5 : 5 ( 8: 8) . — Oderberg :
DSV . gegen DSV . Trvppan 4 : 8 ( 0: 1) . — T c -

sch en : DSK . gegen Makkabi Proßnitz 3 : 2 ll : 0 )
— Preß bürg : Zwirnsabrik geg Ligeti 3 : 1 ( 2 : 1) ,
Vasas gegen PTE . 3 : 1 ( 1: 1) , Rapid gegen Mokka ,
bea 0 : 0 , 2. (1. Bratislava gegen MAC . Wien l : 2.
— Budapest : FTC . gegen Huugaria 3 : 2 , 8. Bez .
gegen BasaS 8 : 1 , 38er FC . gegen Nemzeti 1 : 0 . —
Wien : Vienna gegen Hakoah 4 : 0 , Slovan gegen
BAC . 2 : 2 , Wacker gegen Floridsdorf 3 : 2 , Hertha

gegen Austria 3 : 2 , Rapid gegen Ndmira 1 : 3 . —

Deutschland : SpVg . Fürch gegen SB . Wies¬
baden 4 : 6,1 . FC . Nürnberg geg . Germania Bochum
2 : 0 , München 1860 gegen DSV . München 2 : 1 ,

Hamburger SV . gegen Unitas 1 : 0 , Wacker Leipzig
gegen Dpielvereinignng Leipzig 7 : 0 , Dresdener 2C .

gegen Brandenburg Dresden 4 : 1 .

< Benoffen !
Xrafld Ort jener atlegeuoeii « Hier

füarteioßseitßen !

Deutsche sozialdemokratische Bezirksorganisation

Prag . Donnerstag , den 20. Oktober , abends 8 Uhr
im Kemersschasishans , Prag l. , PcrStyn , Sitzung
der Bezirk - Vertretung . Bestimmtes und

viinktliche » Erscheinen aller Mitglieder ist notwendig .

AngenSbewegung .
2 . I . Prag . Heute , Dienstag , nni l - atb 8 Uhr

abends im Sozialdemokrat wichtige AnSschnßsitznng .
Tagesordnung : Fugendseirr . Mittwoch , den 1!). , nm
halb 8 Uhr abends im Verein deutscher Arbeiter

Sprechchorprobe . Wir bitten pünktlich zu komnicn ,
do nm 8 Uhr die Monatsversammlnng beginnt Es
spricht Genosse Dr Emil Strauß über „ DaS Er¬

gebnis der Gemeindelvahlen und die Arbeiterjugend . "
Gäste her - lich willkomnien

Herau . gedee : Dr Ludwig L z .- ch
Lterantwaelllcher Redaliteur Dr Emti Et rauh ,

' i ' ictr Deutlclu ^etiimas - AIN' en- aielkillchalt tn Prag
Für den Druck verantwortlich ' Otto ' tz o I l tz Prag
Dir gruunaemartrntrontalur wurde von der Pog- n. lelegravben -
dlnktsoa mir tkrlaZ Re. IS7. <LI/VlI/t >7 am II. Mot 1027 bim' lilgt .

Goldenes Krcuzä
PRASi UM. . Nekazanha * > .

Vorzttglicho Küche , u’ iittfonfh ’fftr ) Gotrilnkc . billigste
Auonnotnont «. — TiltrIich KON ZE li ■ hn nniton bei
frniotn Entioo . — FortRCtzunff Im Kollor blaß Uhr nnchls

JRUCK - U. VERLAGSANSTALT
GESELLSCHAFT MIT BESCHRANKTER HAFTUNG
.Hiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiininiiiifiii

empfiehlt sich den p t. Behörden . Vereinen . Orga¬
nisationen . Gemeinden und Kaufleuten zur Herstellung
von Drucksorten wie: Tabellen . Büchern . Broschüren .
Zeitschriften . Zirkularen . Mitgliedsbüchern . Clnladün¬
nen. Plakaten . , Flugschriften Fakturen . Briefpapieren
usw. in solider * und rascher Ausführung . Setzmaschinen «

betrieb und Rotatlonrbetrfeb :

’iiinniitiiiiuiiiiHotiniiiiiiniiniiiinin »n»nuuninmnnmn>iiuniiu»inmnuuuiiiiiiumiiiiiium

IN TEPLITZ - SCHONAU
= a —TISCHLERGASSE NR. 6

' >

Vollkommener Ersatz ° L teueren Stadtpelz
Der bat einen hochfeinen

99 - Ku . AU ^ Ueberzug wie ein Stadt *

pelz , einen echten Pelz * Schalkragen , innen

schwarzen oder braunen Wollplüsch , der wär *

mer und dauerhafter ist als Fell , da er nicht haart

Den echten Original „ Kina “ um . . . Ke

Kd 890 ' - . 1100 *- . 1400 * - erhalten Sie ausschließlich bei der Fa .

Stränsky - Prag - » MMS .
Hiles anderweitig Hngebotene ist minderwertige Nachahmung .
Der Name „ KING “ ist gesetzlich geschützt . Mißbrauch wird ge *
richtlicb verfolgt . Muster von Stoff und Futter gratis u . franko .
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